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Geschichtsverein Steinbach –
Zum Tod von Jürgen Habermas

Am 14. März 2026 verstarb der bedeutende deutsche 
Philosoph und Soziologe Jürgen Habermas im Alter 
von 96 Jahren in seinem Haus in Starnberg. Mit ihm 
verliert Deutschland einen der prägendsten Denker 
der letzten Jahrzehnte. Sein langes Leben war ge-
prägt vom Wirken an der Seite von Theodor W. Ador-
no und Max Horkheimer sowie von seinen eigenen, 
weltweit beachteten Publikationen.
Besonders bedeutsam war die Zeit von 1964 bis 
1971, in der Habermas als ordentlicher Professor für 
Philosophie und Soziologie an der Universität Frank-
furt am Main lehrte. In dieser Schaffensphase ent-
standen viele seiner zentralen Schriften. Was jedoch 
viele nicht wissen: Jürgen Habermas lebte in diesen 
Jahren mit seiner Familie in Steinbach!
Dem Geschichtsverein war bereits seit der Brummer-
mann-Ausstellung 2019 bekannt, dass die Familie 
Habermas in Steinbach ansässig war – doch die 
genauen Details fehlten. Man vermutete den Wohn-
sitz in der Hohenwaldstraße, doch die öffentlich zu-
gänglichen Biografi en nannten lediglich Steinbach 
als Ortsnamen.

Anlässlich seines Todes erreichte uns nun über Bür-
germeister Steffen Bonk ein entscheidender Hinweis 
von Michael Klaus aus Kronberg. Als damaliger Spiel-
kamerad von Rebekka Habermas, der mittleren Toch-
ter von Jürgen und Ute Habermas, konnte er das erste 
Rätsel lösen: Die Familie wohnte in der Hohenwald-
straße 48. Das Paar hatte drei Kinder: Tillmann (geb. 
1956), Rebekka (geb. 1959) und Judith (geb. 1967).
Nun ist Ihr Wissen gefragt!
Liebe Freundinnen und Freunde der Steinbacher Ge-
schichte, hier kommen Sie ins Spiel: Wer hat eigene 
Erinnerungen an diese Zeit? Wer besitzt vielleicht 
sogar Fotos, auf denen die Familie zu sehen ist? Die 
Kinder könnten in Steinbach den Kindergarten oder 
die Schule besucht haben.
Es ist unser Anliegen, Jürgen Habermas als einen 
der bedeutendsten Mitbürger unserer Stadt wieder 
stärker in das öffentliche Bewusstsein zu rücken. Wir 
freuen uns über jeden Hinweis!
Bitte melden Sie sich beim Geschichtsverein Stein-
bach, Kai Hilbig, info@geschichtsverein-steinbach.
de, 06171-2794006

Licht und Schatten bei den FSV-Senioren
nach der Winterpause

Nachdem die winterlichen Verhältnisse nur eine ein-
geschränkte Vorbereitung ermöglich hatten und auch 
einige Testspiele dem Schnee zum Opfer fi elen, 
blickten die Verantwortlichen des FSV mit ein wenig 
Sorge auf den Punktspielauftakt. Der Gast aus Köp-
pern (Tabellenletzter nach der Vorrunde) wehrte sich 
nach Kräften, aber Mahsum Dogan brachte den FSV 
nach einer halben Stunde in Führung. Die FSV An-
greifer hätten in der Folge weitaus mehr Treffer erzie-
len müssen, aber so blieb es bis zum Abpfi ff unnötig 
spannend.
Der nächste Spieltag bescherte uns wieder ein Heim-
spiel gegen die SG Wehrheim/Pfaffenwiesbach. Die 
frühe Führung erinnerte an die Vorwoche, doch die-
ses Mal sollte unsere Abwehr die null nicht halten. 
Kurz vor und nach der Halbzeit leisteten sich die FSV 
Verteidiger eine Tiefschlafphase und innerhalb von 
10 Minuten stand es 1:3. Es folgte ein wildes Anren-
nen, jedoch ohne durchschlagenden Erfolg. Wenn 
sich dann doch eine Tormöglichkeit ergab, wurde 
sie leichtfertig vergeben. Anders die Wehrheimer, 
die noch einen weiteren Treffer erzielten. Das zwei-
te Steinbacher Tor durch Silas Witzke kam dann zu 
spät. Insgesamt ein gebrauchter Tag unserer Mann-
schaft.
Für das folgende Auswärtsspiel in Ober-Erlenbach 
hatten sich die Spieler Wiedergutmachung vorge-
nommen. Und es fi ng gut an: Lukas Gießen brachte 

den FSV mit zwei Toren scheinbar beruhigend in Füh-
rung. In der Nachspielzeit der ersten Hälfte entschied 
der Schiedsrichter 2x auf Elfmeter gegen uns. Min-
destens einer davon war fraglich und nimmt man sei-
ne spätere Entscheidung, keinen Strafstoß für uns zu 
pfeifen, als Maßstab, hätte es eigentlich beide nicht 
geben dürfen. So aber stand es zur Pause 2:2 – fast 
nicht zu glauben. 
Und wieder verschliefen wir den Start zur zweiten 
Halbzeit und lagen plötzlich sogar in Rückstand. 
Lukas Gießen gelang mit seinem dritten Treffer der 
Ausgleich, bevor wieder der Schiedsrichter in den 
Mittelpunkt rückte. Eine Rote Karte gegen Ober-Er-
lenbach nach einer Notbremse ging in Ordnung, eine 
weitere Gelb-Rote Karte empfanden alle Beteiligten 
als völlig überzogen. Aber auch gegen neun Ober-Er-
lenbacher leistete sich unsere Abwehr eine weitere 
Auszeit und nach dem dritten (!) Elfmeter lagen wir 10 
Minuten vor dem Abpfi ff wieder zurück. Wer sonst als 
Lukas Gießen sorgte mit seinem vierten Tor für das 
Unentschieden. Insgesamt kommt Lukas nun auf 34 
Tore und liegt mit deutlichem Vorsprung auf Platz 1 
der Torschützenliste.
Unsere weiteren Heimspiele (alle Beginn 15:00 Uhr):
29.03. FSG Merzhausen
19.04. TSV Vatanspor
10.05. EFC Kronberg II
25.05. Eintracht Oberursel II

Erfolgreiches Jugendfußball-Hallenturnier des
FSV Germania 08 Steinbach – Tradition voller Leben

Die beliebte Tradition lebt weiter: An zwei vollge-
packten Februar-Wochenenden richtete der FSV 
Germania 08 Steinbach erneut sein großes Jugend-
fußball-Hallenturnier aus – und die Resonanz war 
überwältigend. Von der G  bis zur D Jugend zeigten 
junge Talente im Alter von sechs bis dreizehn Jahren 

ihr Können, ihre Begeisterung und ihren Teamgeist.
Insgesamt 62 Mannschaften aus ganz Südhessen 
folgten der Einladung nach Steinbach. Teams aus 
Wiesbaden, Neu-Isenburg, Darmstadt, Rödelheim, 
Kronberg, Bad Vilbel, Marxheim, Oberursel, Frank-
furt, Bad Homburg, Schwalbach, Usingen, Lampert-

heim, Eberstadt, Kostheim und Wieseck sorgten für 
ein buntes, sportliches Miteinander und spannende 
Spiele. Damit jeder kleine Kicker stolz nach Hause 
gehen konnte, wurden über 600 Medaillen und 16 
Pokale vergeben – ein strahlender Lohn für Einsatz 
und Leidenschaft.
Ein solches Turnier lebt nicht nur vom Sport, sondern 
auch vom Engagement im Hintergrund. Zahlreiche 
fl eißige Helferinnen und Helfer sorgten für einen rei-
bungslosen Ablauf und ein beeindruckendes Buffet: 
Kuchen, belegte Brötchen, süße Leckereien sowie 
200 Rindswürste, 150 Paar Wiener und 400 Brötchen 
fanden reißenden Absatz. Die Halle war an beiden 
Wochenenden bestens besucht, die Stimmung 
durchweg positiv – ein voller Erfolg für den Verein 
und die gesamte Region.
Und nach dem Turnier ist vor dem Turnier: Der Termin 
für das Sommerturnier steht bereits fest. Am 20. und 
21. Juni dürfen sich die Teams der G  bis C Jugend 
wieder auf spannende Spiele unter freiem Himmel 
freuen.
Der FSV Germania 08 Steinbach bedankt sich herz-
lich bei allen Mannschaften, Helfern, Eltern und Unter-
stützern – und freut sich schon jetzt auf die Fortset-
zung dieser wunderbaren Tradition. Sabrina Franz HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten dankt 

Sponsoren für einheitliche Trikots aller Teams

Die HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten spricht ih-
ren Sponsoren ein herzliches Dankeschön aus. Dank 
ihrer großartigen Unterstützung laufen seit Ende 
2025 alle Mannschaften des Vereins in einheitlichen 
neuen Trikots auf – ein wichtiger Schritt für das pro-
fessionelle Auftreten und den Zusammenhalt inner-
halb der HSG Familie.
Am Samstag, den 7. März 2026, nutzten zahlreiche 
Jugendmannschaften ihren Heimspieltag, um sich in 
ihren neuen Trikots zu präsentieren. Viele der Spon-
soren waren vor Ort und konnten sich persönlich ein 
Bild davon machen, wie sehr die Spielerinnen und 
Spieler sich über die Ausstattung freuen.
Die HSG bedankt sich bei folgenden Unterstützern:
• Zum Grünen Wald
• Opel Zoo Kronberg
• Willi Girold Malerbetrieb GmbH
• Lodge – Beef’s Finest

• Fegerdach GmbH
• GoGo Boys
• Jan Erhard
Ohne die fi nanzielle und ideelle Unterstützung dieser 
Partner wäre die Anschaffung der durchgängig ein-
heitlichen Trikots für alle Mannschaften nicht möglich 
gewesen. „Die neuen Trikots stehen sinnbildlich für 
unseren Zusammenhalt und unseren gemeinsamen 
Weg“, heißt es aus dem Verein. „Unsere Teams treten 
nun einheitlich, stolz und bestens ausgestattet auf – 
ein starkes Signal nach innen und außen.“
Besonders im Jugendbereich verzeichnet die HSG 
eine sehr positive Entwicklung und freut sich über 
steigenden Zulauf. Die Unterstützung der Sponsoren 
trägt maßgeblich dazu bei, optimale Rahmenbedin-
gungen zu schaffen. Die HSG sagt von Herzen:
Danke für das Vertrauen, die Wertschätzung und 
die kontinuierliche Unterstützung!



Seite 2 • Ausgabe 28. März 2026 Jahrgang 55 • Nummer 6STEINBACHER INFORMATION

Seite 2 Jahrgang 47 / Nummer 22

Gas - Wasser - Heizung - Bauspenglerei
Matthäus Sanitär GmbH
Kronberger Straße 5
61449 Steinbach
Beratung + 
Kundendienst
Tel. 06171-71841 Matthäus Sanitär 

GmbH

Gartengestaltung & Baumpflege
Manfred Schäfer

Untergasse 13 · 61449 Steinbach (Taunus)
Telefon: (06171) ● 7 82 32 - Fax (06171)  748 40

mail@garten-pflege-gestaltung.de
www.garten-pflege-gestaltung.de

-- Alle Arbeiten werden fachgerecht ausgeführt --

30
Jahre

● Planung
● Gestaltung
● Pflege u. Service
● Pflanzung, Teiche
● Pflaster, Naturstein
● Holz-, Mauer- u. Zaunbau
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Steinbachs französische
Partnerstadt St. Avertin hatte
vom 9. bis 12. November ein-
geladen: Stadtrat Norbert
Möller als Vertreter des
Bürgermeisters und Mitglied
des Kultur- und Partner-
schaftsvereins Steinbach (Ts.)
2000 e.V. reiste zusammen
mit einer kleinen Delegation
nach St. Avertin. Jürgen
Galinski von der SPD,
Haouari Benghaffour und
seine Frau Martine vom
Kultur- und Partnerschafts-
verein sowie Margret Ko-
schel und Fabienne Christ
von der Katholischen Kirche
begleiteten die Reise. Rund
um die Gedenkfeier wurde
ein abwechslungsreiches
Programm mit Weinkunde,
dem Besuch des Schloss de
Saché mit dem Balsac Mu-
seum und der Besichtigung
der Korbmacherei in Villaines
les Rochers geboten. Der 11. November war der Jahrhundertfeier des
Kriegsendes 1918 gewidmet. Den vielen Opfern des Krieges wird seit Jahren
gedacht. Das Bewusstsein auf deutscher- und französischer Seite weiter zu
stärken um den Frieden zu fördern und sinnlose Kriege zu verhindern, ist
den Städten beider Länder von großer Bedeutung. Zwei Länder stehen bei-
sammen, auf oberer staatlicher Ebene durch Emmanuel Macron und
Angela Merkel ebenso wie auf kommunaler Ebene mit Steinbachs
Städtepartnerschaft zu St. Avertin. 
Das gemeinsame Vertrauen beider Städte wurde zum Gedenken der
Gefallenen erstmals im November 1987 im Beinhaus von Douaumont bei
Verdun besiegelt. Die Erinnerungsinschrift erinnert noch heute eingraviert im
Gewölbe. Zum 100-jährigen Kriegsende wurden die Nationalhymnen von
Frankreich und Deutschland sowie die Europahymne durch die Gruppe
Chant Avertin gespielt und gesanglich durch die Schüler dargeboten. Zuvor
spielte die Musikschule den Marsch von Bruce, während der Zug der

Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des 1. Weltkrieges in St. Avertin. Steinbach (Taunus) zu Gast in St. Avertin

Kultur- und Partnerschaftsverein Steinbach

Teilnehmer eintraf. Nach der Ehrung der Flaggen erfolgte die Niederlegung
der Blumengestecke, welche durch Bürgermeister Alain Guillemin aus St.
Avertin und Stadtrat Norbert Möller aus Steinbach sowie Vertretern beider
Städte vorgenommen wurden. Anschließend folgte die Ansprache für die
Toten, bevor die Totenglocke erklang und die Schweigeminute zum
Gedenken anhielt. Der „Brief an die Soldaten“ als offizielle Botschaft des
Jugendrates rundete die Zeremonie ab. Der Nachmittag wurde mit einem
Essen begangen, an dem hundert Veteranen aus dem Zweiten Weltkrieg
teilnahmen. Den Gefallenen zu Ehren und im Ansinnen der Veteranen hiel-
ten Bürgermeister Alain Guillemin und Stadtrat Norbert Möller ihre ergrei-
fenden Reden. 
Diese finden Sie auf der städtischen Homepage zur Pressemitteilung unter
Aktuelles » Pressemitteilungen » Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des
Ersten Weltkrieges.Die Steinbacher Delegation trat am Montag die Heim-
reise mit vielen neuen Erfahrungen aus der Zeremonie an.  Foto © St. Avertin

Bei den Kreiswaldlaufmeisterschaften in Merzhausen gab es
tolle Ergebnisse für die Sportler/innen des LC Steinbach.
Gewohnt zuverlässig (und das schon seit vielen Jahren) holten
sich unsere beiden Seniorinnen Anke Kracke (W50) und Sandra
Hildebrandt (W45) jeweils den Kreismeistertitel über 2600m.
Anke lief in genau 12:00 Minuten als Siegerin ins Ziel. Etwas
langsamer (13:09 Min.) aber auch als Erste kam Sandra ins Ziel.
Dem wollte der LC-Nachwuchs nicht nachstehen. Ein taktisch
kluges Rennen lief in der M13 Paul Kaiser. Er holte sich den Titel
über 1800m in 6:27 Minuten nach einem beherzten Zielsprint.
Auch bei den 3 Mädchen der W13 lief es sehr gut. Franka
Köhling gewann hier sehr souverän über 1800m in guten 7:24
Minuten. Platz 3 ging an Laura Borchardt in 8:10 Minuten und
Vierte wurde Annika Etz in 8:13 Minuten. Die guten
Laufergebnisse von den Dreien reichten denn auch zum
Gewinn des Kreistitels mit der Mannschaft. Für den LC
Steinbach ein sehr schönes Fazit – Glückwunsch an alle!!!

Kreiswaldlaufmeisterschaften: 
5 Titel für den LC Steinbach – Großartig!!!

TLC Steinbach 

mit den Kindern der Kita St. Bonifatius und weiteren musikalischen
Darbietungen Steinbacher Kinder Eintritt frei! ab 17.30 Uhr Nikolausmarkt
mit: Zeit zur Andacht - Speis und Trank - Selbstgemachtem, Besuch vom
Nikolaus… und weiteren Überraschungen! Wann : 07. Dezember 2018 ab
17.00 Uhr    Wo : Gemeindezentrum St. Bonifatius Untergasse 27, Steinbach
Der Erlös kommt den Kindern der Kita zu Gute!

Nikolausmarkt mit Benifizkonzert veranstaltet von der
KITA St. Bonifatius - am 7. Dez. 2018 um 17.Uhr

Kath. Kita St. Bonifatius

Am 16.11.2018 ab 14:30 öffnete die kath. Kita St. Bonifatius für alle
Steinbacher Bürger ihre Türen und lud dabei auch zu einer Veranstaltung
zum Bundesvorlesetag ein. Man war auf die Gäste gut vorbereitet, die Eltern
der Kita-Kinder hatten ein reichhaltiges Kuchenbuffet organisiert. Der
Turnraum hatte sich in ein gemütliches Café verwandelt, das den ganzen
Nachmittag gut besucht war. Für die Kinder war ein Gruppenraum zum
Spiel-und Malraum geöffnet. Passend zum Bundesvorlesetag gab es in
zwei Räumen über den ganzen Nachmittag verteilt Vorleseangebote für
kleine  und für große Kinder. Aus der Gemeinde St. Bonifatius hatten sich
zwei Damen, Frau v. Winning und Frau Thelen-Pischke Zeit genommen. Sie
lasen Geschichten aus den Büchern von „Mama Muh“ und „Wer klopft bei
Wanja in der Nacht“. Nicht nur die Kinder lauschten gespannt, auch einige
Eltern mischten sich unter die Zuhörer. Besonders aber freute sich unsere
Vorlesepatin Frau Satzek, dass sie sich an diesem Nachmittag auch einmal
etwas vorlesen lassen durfte. Frau Satzek besucht die Kita regelmäßig ein-
mal in der Woche, um mit den Kindern in Büchern zu stöbern und ihnen vor-
zulesen. Der dritte Vorleser war der Kita-Koordinator der Pfarrei St. Ursula
Herr Reinhold Kuhn. Er brachte seine Lieblingsbilderbücher von Janosch mit
und las den Kindern „Komm wir gehen nach Panama“ vor. Ein kleines
Mädchen kommentierte: Die Geschichte mag ich, die ist interessant. Aus
der Nachbarschaft waren einige Besucher gekommen, die einmal schauen
wollten wie denn die Kita in den Container so untergebracht ist. Interessierte
Familien nutzten die Gelegenheit sich die Räumlichkeiten anzuschauen und
bei einer Tasse Kaffee auch schon einmal ein informatives Gespräch mit
einer Erzieherin zu führen. Rückblickend sind wir sehr zufrieden mit dieser
Aktion und bedanken uns herzlich bei allen, die dazu beigetragen haben,
dass der Bundesvorlesetag und der Tag der offenen Türen in unserer Kita
zu einem Erfolg wurde.                                                              B. Albrecht

Tag der offenen Türen und Bundesvorlesetag 
in der Kath. Kita St. Bonifatius

Kath.-Kita St. Bonifatius

Alljährlich finden im November die St. Martinsumzüge der Steinbacher
Bildungseinrichtungen und Kindergärten statt. Auch in diesen Jahr wurden sie
wieder von der Jugendfeuerwehr begleitet. Besonders herausfordernd war die
diesjährige hohe Zahl an Umzügen. So zogen bei 5 verschiedenen
Veranstaltungen die Kinder und ihre Eltern mit ihren Laternen durch die Straßen.
Jedoch konnten durch das große Engagement der Angehörigen der
Jugendfeuerwehr und ihrer Ausbilder alle Umzüge begleitet werden. Die
Mitglieder der Jugendfeuerwehr begleiteten rechts und links mit Fackeln ausge-
rüstet die Züge auf den vorgegebenen Routen bis zum hell brennenden
Martinsfeuer - wie hier am Kindergarten „Am Weiher”. Dort wurde das Feuer bis
zum Ende der Veranstaltungen bewacht und anschließend abgelöscht. Die
Jugendfeuerwehr Steinbach bedankt sich bei allen Einrichtungen für die gute
Zusammenarbeit und freut sich auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr.

Jugendfeuerwehr begleitet die St. Martinsumzüge.

Jugendfeuerwehr Steinbach

Ihr zuverlässiger Partner für beste Malerarbeiten

Peter Meier Malermeister • Eschborner Str. 30 • 61449 Steinbach
Tel.: 06171 - 73 772 • Fax: 06171 - 86 354 • Handy 0171 - 33 23 772

www.maler-meier.de

Wahlnachlese
Schade, dass die Zeit des Wahlkampfs 
vorbei ist. Ich vermisse die Samstag Nach-
mittage, immer in einer anderen Straße von 
Steinbach, mit leckeren krossen frisch ge-
backenen Waffeln und köstlichem Kaffee 
in Händen, ließ es sich herrlich mit netten 
Menschen plaudern. Auch ein Abend mit 
Glühwein und Bratwurst im Höck’schen Hof 
war sehr unterhaltsam. Treffen am Weiher 
mit Essen und Trinken, alles gehört der Ver-

gangenheit an. Ich, als Nichtangehöriger 
einer Partei konnte genießen, aber Hut ab 
vor den sehr engagierten Parteimitgliedern, 
sie haben bei Wind und Wetter an ihren 
Wahlständen ausgeharrt und wissbegie-
rigen Steinbachern und Steinbacherinnen 
Auskunft über ihre Partei gegeben, gedul-
dig Fragen beantwortet und über ihre Ideen 
für die Zukunft Steinbachs diskutiert. Sie 
waren stets geduldige Zuhörer. Es waren 
Marathondisziplinen, denn wie oft kam es 
vor, dass eine anstrengende Abendver-
anstaltung spät endete und am nächsten 
Tag ein früher Termin am Wahlstand vorm 
Bäckerladen oder Supermarkt auf dem Ter-
minkalender stand.
Wie sah euer Privatleben während des 
Wahlkampfs aus, kamen die Kinder zu 
kurz?
Ein kleines Mädchen hat geklagt, dass der 
Papa Abends nicht mehr so viel Zeit zum 
Schmusen hätte, er wäre oft in Sitzungen. 
Da kann ich jetzt nur wünschen, dass der 
Papa das Versäumte nachholt, ich halte 
Daumen! Haben Freundschaften gelitten, 
weil man seine freie Zeit nicht mit Freun-
den sondern zum Wohle der Partei genutzt 
hat?  Alles wurde hinten angestellt, in ers-
ter Linie kam für euch die Partei. Wissen 
die Parteispitzen es zu schätzen mit wie 
viel Herzblut ihr euch bei jedem Wahl-
kampf ins Zeug legt? Meiner Ansicht nach 
liegt es hauptsächlich an euch ob eine 
Partei zum Aufstieg oder zum freien Fall 
verdonnert ist.
Mal ehrlich, wie viele Stunden hat jeder ge-
opfert?
Das ist der Vorteil unserer kleinen Stadt, 
dass man die Kandidaten kennt, die zur 
Wahl stehen. Es ist der Nachbar, oder die 
Frau, mit der ich zusammen Sport mache 
usw. Hinter den Namen in der Wahlliste 
stehen Menschen die ich kenne, bekannte 

Gesichter, keine anonymen Personen, Un-
bekannte, denen ich meine Stimme geben 
soll. Schließlich sollen sie die Geschicke 
meiner Stadt in den nächsten Jahren len-
ken.
Meinen Glückwunsch an alle, die jetzt die 
Zukunft Steinbachs mit einem glücklichen 
Händchen lenken, stets zum Wohle unse-
rer Stadt und dem Kreis, das ist die Devise. 
Denen, die leider keinen Sieg bei diesem 
Wahlprozess errungen haben rufe ich zu, 
Kopf hoch, bestimmt klappt es beim nächs-
ten Mal, gebt nicht auf und seid dann wieder 
genau so motiviert.
Es war mir eine Herzensangelegenheit auf 
euer Engagement aufmerksam zu machen.
Gerade in der heutigen Zeit, wo Beruf und 
Alltag alles abverlangt, habt ihr unermüdlich 
mit fröhlichen Gesichtern und immer zu ei-
nem Gespräch bereit, eure Frau und euren 
Mann gestanden, Respekt!
Ich habe wieder Kugelschreiber geschenkt 
bekommen, deshalb kann ich wieder mal 
schreiben. Ich jedenfalls habe es genos-
sen, nun muss ich zwei Jahre auf ein neues 
Wahlspektakel warten, bis es wieder heißt: 
Wahlen in Steinbach.
Es waren wunderbare Treffen mit Bekann-
ten, die ich länger nicht gesehen habe, sehr 
oft mit Sonnenschein. Aber die Unentweg-
ten blieben auch bei hässlichem Wetter. 
Ich will die Stunden nicht missen, sie waren 
unterhaltsam, egal von welcher Partei sie 
veranstaltet wurden.
Jetzt möchte ich aber noch ein bisschen 
von meiner Tätigkeit als Wahlhelferin be-
richten: Meinen Dienst im Wahllokal habe 
ich zusammen mit einer jungen Frau ge-
macht, wir arbeiteten Hand in Hand. Ich 
kannte sie vorher nicht (das ist eigentlich 
ungewöhnlich). Ich hoffe, dass sie viele 
Stimmen auf den Wahlzetteln für sich ver-
buchen konnte.

Es gab die unterschiedlichsten Begeben-
heiten. Was macht man, wenn jemand 
weder seine Wahlbenachrichtigung, noch 
einen Ausweis vorzeigen kann und er nicht 
bekannt ist?
Es wurden Fensterscheiben hinter den 
Wahlkabinen ab geklebt, weil sich jemand 
beschwerte, dass man durch die Spiegelung 
Sicht auf den Wahlzettel hätte und somit sei 
keine geheime Wahl mehr gewährleistet. 
Nachdenklich gemacht haben mich durch-
gestrichene Wahlzettel. Wer sich schon auf 
den Weg ins Wahllokal macht, warum nutzt 
er dann nicht die Möglichkeit, seine Stim-
me abzugeben? Was genau dabei gedacht 
wird, bleibt wohl ein gut gehütetes Geheim-
nis. Schade nur, dass ausgerechnet die 
Chance zur Mitgestaltung ungenutzt bleibt. 
Durch kumulieren und panaschieren war 
das Auszählen für uns nicht so umfang-
reich, das wurde im Rathaus am Montag in 
Angriff genommen. Außerdem, viele Hände 
machen der Arbeit ein schnelles Ende, 18 
fl eißige Hände griffen bei uns beherzt zu. 
Die 20.00 Uhr-Nachrichten konnte ich in al-
ler Ruhe in meinem Wohnzimmer schauen.
Es war ein aufregender aber schöner Sonn-
tag für mich.
Okay, wenn ihr der Meinung seid, ich gehe 
nicht mit dem nötigen Ernst an die Sache, 
vielleicht habt ihr recht. Für mich war wichtig 
Menschen zu treffen, Meinungen auszutau-
schen, Fragen beantwortet zu bekommen, 
aber dabei zu lachen und fröhlich zu sein. 
Und somit in meiner Stadt Steinbach das 
Miteinander und die Politik unter einen Hut 
zu bekommen. Das ist meiner Meinung 
nach gelungen. Ich hoffe, dass viele so 
denken wie ich, das wäre schön.
Auf das Wahlergebnis war ich gespannt wie 
ein Flitzebogen. Auf ein Neues, eine span-
nende und erfolgreiche Zukunft Steinbachs, 
das meint eure Gerda Zecha.

Blumen oder Kampf – Deutsch4U recherchiert
Als im Deutsch4U-Kurs (Träger – Starthilfe 
Hochtaunus, gefördert von der Europäische 
Union und aus Mitteln des Landes Hessen) 
zum ersten Mal über den 8. März – den 
Internationalen Frauentag – gesprochen 
wurde, stellte die Kursleiterin - Iryna Bon-
dar -eine einfache Frage: Welche Asso-
ziationen verbinden die Teilnehmenden mit 
diesem Tag? Die Antworten kamen schnell: 
Blumen, Geschenke, Frühlingsfreude.
Kein Wunder – die meisten Kursteilnehmen-
den kommen aus der Ukraine. Dort war der 
8. März lange ein gesetzlicher Feiertag. 
Die Feierlichkeiten begannen oft schon am 
7. März mit Veranstaltungen in Betrieben, 
Organisationen und Bildungseinrichtungen. 
Männer und Jungen gratulierten Frauen 
und Mädchen mit Blumen, Süßigkeiten oder 
kleinen Geschenken. Buffets, Konzerte 
oder gemeinsame Restaurantbesuche ge-
hörten ebenfalls dazu.
Auch in den Familien wurde der Tag- der 
8.März - besonders gefeiert. Männer und 
Söhne übernahmen die Hausarbeit, koch-
ten und deckten feierlich den Tisch, wäh-
rend die Frauen der Familie mit Blumen und 
Komplimenten geehrt wurden. In der Ukrai-
ne – wie früher in der Sowjetunion – galt der 
8. März lange als Fest der Schönheit, Zärt-
lichkeit und des Frühlings.
Doch seit dem russischen Angriff auf die 
Ukraine am 24. Februar 2022 hat sich vie-
les verändert. Wegen des Krieges gibt es 
derzeit keine gesetzlichen Feiertage im 

Land. Zudem wird der 8. März von man-
chen kritisch gesehen, weil er stark mit der 
sowjetischen Vergangenheit verbunden 
war. Andere betonen jedoch, dass der Inter-
nationale Frauentag vor allem ein Tag für 
Gleichberechtigung und Frauenrechte ist.
Genau diesen Hintergrund wollten die Teil-
nehmenden des Deutsch4U-Kurses genau-
er verstehen. Gemeinsam recherchierten 
sie zur Geschichte des Frauentags – unter 
anderem auf der Website der Bundeszen-
trale für politische Bildung mit Artikeln und 
kurzen Videos. Das war eine Herausforde-
rung, weil das Thema sehr komplex ist und 
einen großen Wortschatz erfordert.
Dabei erfuhren sie, dass die Geschichte des 
Frauentags bereits 1908 in den USA be-
gann. In den folgenden Jahren verbreitete 
sich die Idee in Europa, und 1975 wurde der 
Tag von den Vereinten Nationen offi ziell als 
Internationaler Frauentag anerkannt. Von 
Anfang an ging es dabei um zentrale Forde-
rungen: Frauenrechte, Wahlrecht und gesell-
schaftliche Gleichberechtigung. Auch heute 
sind diese Themen weltweit aktuell. Die 
Vereinten Nationen rufen deshalb weiterhin 
zu mehr Engagement für Gleichstellung auf 
– unter dem Motto 2026: „Rechte. Gleich-
berechtigung. Handeln. Für alle Frauen und 
Mädchen.“ Die intensive Beschäftigung mit 
dem Thema hat bei den Kursteilnehmenden 
viele neue Gedanken ausgelöst. „Wir sehen 
diesen Tag jetzt in einem ganz anderen 
Licht“, sagte eine Teilnehmerin.

Ihre Ideen setzten die Frauen kreativ in 
einem Plakat um, das sie beim Frauenfest 
in Steinbach präsentierten. Die Veranstal-
tung, organisiert vom Stadtteilbüro Soziale 
Stadt, Koordinatorin Bärbel Andresen,  in 
Kooperation mit „Cafe Wohlzeit“, Jobcenter 
und „Buntes Steinbach“,  fand am 7. März 
2026 im Bürgerhaus statt. Auch Starthilfe 
Hochtaunus beteiligte sich als Koopera-
tionspartner.
Durch ihre aktive Teilnahme an Vorbereitung 
und Durchführung des Festes zeigten die 
Kursteilnehmerinnen nicht nur ihre Kreativi-
tät und ihr Engagement im Gemeindeleben 
– sie nutzten zugleich die Gelegenheit, ihre 
Deutschkenntnisse praktisch anzuwenden. 
Ein gelungenes Beispiel für Integration im 

Alltag. Am Ende waren sich viele Teilnehme-
rinnen einig: Im nächsten Jahr werden sie ih-
ren Freundinnen zum Frauentag gratulieren 
– aber mit einem neuen Verständnis für die 
Geschichte und Bedeutung dieses Tages.
Denn dass Frauen heute in Europa viele 
Rechte genießen, ist keine Selbstverständ-
lichkeit. Dafür haben Generationen von 
Frauen – und auch viele Männer – lange ge-
kämpft. Dafür sind wir sehr dankbar.
P.S. Wenn Sie Ihre Deutschkenntnisse ver-
bessern und solche interessante Themen 
besprechen möchten, sind Sie im Deut-
sch4U- Kurs herzlich willkommen. Die Un-
terrichte fi nden vormittags und nachmittags 
in Steinbach statt. Die Kontaktperson: Iryna 
Bondar – i.bondar@meine-starthilfe.de

www.donath.de
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ADFC startet wieder mit
Pedelec Fahrrad-Sicherheitskursen  
Nach den großen Erfolgen in den vorange-
gangenen zwei Jahren wird die ADFC Orts-
gruppe Oberursel/Steinbach auch 2026 
wieder vier Trainingskurse für Pedelec Fah-
rer:innen anbieten.
Die Termine sind: So. 12. 04., So. 21.06., 
So. 12.07. und So. 09.08.2026 jeweils von 
14 – 17 Uhr, Ort: Fahrrad Übungsplatz 
Oberursel-Stierstadt, Fasanenweg, direkt 
an der IGS Stierstadt.
Bengt Köslich vom Sprecherteam des 
ADFC sagte zu dem neuen Standort: „Wir 
freuen uns sehr, dass der Hochtaunuskreis 
uns den Fahrrad-Übungsplatz für das Si-
cherheitstraining zur Verfügung stellt! Dort  
gibt es Schulungsräume, wir brauchen 
keine Fläche auf Parkplätzen aufwendig 
absperren und durch die leichte Hanglage 
haben wir Übungsmöglichkeiten für das An-
fahren am „Berg“, was häufi ger nachgefragt 
wurde.“
Unter Anleitung der ADFC zertifi zierten 

Trainer:innen Birgit Dettmar Voerste und 
Bengt Köslich wird in dem 3stündigen Kurs 
ausführlich die Fahrrad-Praxis geübt, aber 
auch das theoretisches Wissen rund ums 
Fahrrad kommen nicht zu kurz. 
Beim „ADFC Rad:Spaß“ werden die max. 
10 Teilnehmenden ihr Pedelec genauer 
kennen lernen, die Besonderheiten beim 
Fahren mit einem motorunterstützten Fahr-
rad berücksichtigen und ihr persönliches 
Sicherheitsgefühl insgesamt verbessern. 
Die Kosten betragen für ADFC Mitglieder 25 
EUR, für Nichtmitglieder 35 EUR. (Zur Zeit 
gibt es eine ADFC-Einstiegsmitgliedschaft 
für 19 EUR im ersten Mitgliedsjahr!)
Eine rechtzeitige schriftliche Anmeldung ist 
notwendig unter steinbach@adfc-hochtau-
nus.de . Dort können auch Fragen im Vor-
feld beantwortet werden. 
Weitere Informationen zur ADFC Ortsgrup-
pe Oberursel/Steinbach fi nden Sie auch auf 
der Webseite www.oberursel.adfc.de 

Öffentliche Trinkbrunnen in Steinbach nach Winterpause wieder in Betrieb
Nach der Winterpause sind die beiden öf-
fentlichen Trinkbrunnen in der Waldstraße 
und im Steinbach-Hallenberg-Weg wieder 
für die Bürgerinnen und Bürger zugänglich. 
Ab sofort kann wieder frisches Steinbacher 
Trinkwasser aus den in Granit gefassten 
Brunnen gezapft werden. Vor der Wieder-
inbetriebnahme wurden alle Leitungen und 
die Brunnen selbst gespült und desinfi ziert; 
die Wasserqualität wurde durch eine bakte-

riologische Prüfung sichergestellt.
„Unsere Trinkbrunnen sind ein unkompli-
zierter und nachhaltiger Beitrag zu einer 
gesunden Trinkwasserversorgung in unserer 
Stadt. Sie bieten jederzeit frisches Wasser 
– kostenlos, direkt aus der Leitung und von 
höchster Qualität. Ich freue mich, dass die 
Brunnen nach der Winterpause wieder für 
alle nutzbar sind und so das Bewusstsein für 
die Bedeutung von Trinkwasser weiter stär-

ken“, sagt Steffen Bonk, Bürgermeister der 
Stadt Steinbach (Taunus). Die beiden fest 
installierten Trinkbrunnen der Firma Kalk-
mann Kontakt-Kunst sind direkt an das Stein-
bacher Trinkwassernetz angeschlossen und 
liefern voraussichtlich bis Oktober kühles 
Trinkwasser. Das Wasser sprudelt auf Knopf-
druck; eine automatische Spülung sorgt alle 
15 Minuten dafür, dass die Leitungen frisch 
bleiben. Zusätzlich wird die Wasserqualität 

monatlich durch das akkreditierte Labor der 
Hessenwasser GmbH überprüft. Die Mitar-
beitenden der Wasserversorgung Steinbach 
übernehmen bei Bedarf die Reinigung der 
Brunnen. In den Wintermonaten werden die 
Trinkbrunnen stillgelegt und gewartet. Durch 
die Verwendung zertifi zierter Materialien ge-
mäß den Vorgaben des Deutschen Vereins 
des Gas- und Wasserfaches e. V. wird die 
hohe Trinkwasserqualität sichergestellt.

Einbruchssicherung
– wie schütze ich mein Zuhause?
Es ist Frühling, die Tage werden wieder 
länger, die Temperaturen steigen und die 
frische Luft muss in die Wohnung - wer 
denkt da an Einbrecher ? Und genau diese 
offenen Fenster oder gekippte Türen wer-
den als leichte Einstiegsquelle zu einem 
Einbruch genutzt.
Die „brücke“ bietet am Donnerstag, den 9. 
April 2026 um 18:00 Uhr im Bürgerhaus 
einen Vortrag zum Thema „Einbruchssiche-
rung“ an. Frau Nicole Meier, die Referentin 
des Abends möchte sie sensibilisieren auch 
außerhalb der klassischen dunklen Jahres-
zeit aufmerksam zu bleiben, sowohl bei 

sich, als auch in der Nachbarschaft. Frau 
Nicole Meier ist eine erfahrene Beamtin der 
Polizeidirektion Hochtaunus in Bad Hom-
burg und insbesondere in der Kriminalprä-
vention tätig. Neben der Warnung wird sie 
auch wichtige Tipps zur Vorbeugung und zu 
der eigenen Sicherheit geben. Es gibt viel 
mehr, als nur im Urlaub die Post regelmäßig 
leeren zu lassen, um es so aussehen zu las-
sen, dass jemand zuhause ist.
Ein wichtiger und interessanter Vortrag er-
wartet sie, da auch die aktuelle polizeiliche 
Kriminalstatistik zeigt, dass die Fälle von 
Wohnungseinbruchdiebstahl stetig steigen.

April, April – Reingelegt!
Aber nicht, wenn es um den Spaziergang 
der „brücke“ geht. Der fi ndet, wie gewohnt, 
am 1. Mittwoch des Monats statt, und dieser 
fällt dieses Mal auf den 1. April. Getroffen 
wird sich um 14:30 Uhr im Hessenring 24 
bei Wind und Wetter. Es wird eine längere 
Runde und eine kürzere Runde angeboten 
und sie entscheiden vor Ort, welchen Weg 
sie gehen möchten. Beide Wege sind as-
phaltiert, so dass auch Personen mit Rol-

lator mitlaufen können. Im Anschluss treffen 
sich beide Gruppen zu einem gemütlichen 
Abschluss im Bäcker Eifl er.
Sind sie gerne an der frischen Luft, haben 
Lust neue Bekanntschaften zu machen und 
nette Gespräche zu führen? Dann kommen 
sie spontan und ohne Anmeldung zu dem 
angegeben Treffpunkt. Neue Gesichter sind 
willkommen und werden jederzeit in die 
Gruppe aufgenommen.

Kaffeenachmittag wird verschoben
Bitte beachten sie, dass der Kaffeenach-
mittag der „brücke“ um eine Woche ver-
schoben wird. Er fi ndet nicht, wie geplant 
am 5.4.2026 statt. Wir freuen uns sie am 

Sonntag, den 12.4.2026, wie gewohnt um 
15 Uhr, in der Seniorenwohnanlage in der 
Kronberger Str. 2 zu Kaffee und Kuchen be-
grüßen zu können.

KILA Wettkampf in Ober-Eschbach

U10 Starker 6. Platz für den LC

Beim Kinderleichtathletik Wettkampf (KILA) 
U10 in Ober-Eschbach waren 18 (!) Teams 
am Start. In der KILA sind Jungs und Mäd-
chen gemeinsam ein Team. Folgende Dis-

ziplinen mussten bewältigt werden: 2x40m 
Sprint (Bauchstart und Hochstart), Wech-
selsprünge, Drehwurf, Schlagwurf und die 
40m Hindernissprintstaffel. Das Team des 
LC Steinbach belegte mit 11 Sportlern/
innen einen ganz tollen 6. Platz. Am Start 
waren: Emilia Berge,Eileen Boccadoro,Ro-
bert Bozzo,Sofi a und Vittorio Corti,Etien 
Darya-Azarm,Ahniia Horbulia,Catalina 
Minchot Hahn,Charlotte Enie Müller,Tian 
Murray Omengo und Emil Siehr. Bei den 
vielen Teams mit vorne dabeizusein ist 
auch ein schöner Erfolg für das Trainer-
team - Bravo!
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Weltfrauentag in Steinbach 2026
Gefeiert voller Dynamik, Austausch und Lebensfreude

Mit einem lebendigen Frauenfest im fest-
lich geschmückten Saal des Bürgerhauses 
haben mehr als 100 Frauen am Samstag-
abend, 7. März 2026 den internationalen 
Weltfrauentag in Steinbach (Taunus) ge-
feiert.
Frauen unterschiedlicher Generationen und 
Herkunftsländer kamen zusammen, um ge-
meinsam einen besonderen Abend zu er-
leben. Organisiert wurde die Veranstaltung 
vom Stadtteilbüro Soziale Stadt gemein-
sam mit verschiedenen lokalen Initiativen 
und engagierten Frauen aus Steinbach 
(Taunus). Bärbel Andresen, Quartiersma-
nagerin und Gemeinwesenarbeit (GWA), 
begrüßte die zahlreichen Besucherinnen 
und eröffnete gemeinsam mit den Koope-
rationspartnerinnen das Fest. Bereits in der 
Planungsphase hatten sich viele Frauen 
aktiv beteiligt und mit ihren Ideen und ihrem 
Engagement dazu beigetragen, einen viel-
fältigen Abend zu gestalten.

Im ersten Teil des Programms präsentierten 
Teilnehmerinnen selbst gestaltete Plakate 
zu verschiedenen Frauenthemen. Dabei 
ging es unter anderem um Frauenrollen 
weltweit, weibliche Vorbilder, Frauenge-
sundheit sowie um gesellschaftliche Her-
ausforderungen wie Femizide. Besonders 
eindrucksvoll waren Beiträge, in denen 
Frauen zeigten, wie der Weltfrauentag in 
ihren Herkunftsländern gefeiert wird.
Ein wichtiger Schwerpunkt des Abends 
war die Gesundheitsförderung von Frau-
en. In diesem Zusammenhang stellten 
Kristina Salman, Programmkoordinatorin 
des bundesweiten Programms „teamw()rk 
für Gesundheit und Arbeit“ (gefördert über 
das GKV-Bündnis für Gesundheit), und Ay-
lin Aygut, Coachin des Café Wohlzeit, das 
Gesundheitsangebot vor. Das Café Wohl-
zeit bietet Frauen einen geschützten Raum 
für Austausch, gegenseitige Unterstützung 
und Gespräche über Gesundheit, Selbst-

fürsorge und Empowerment. Auch weitere 
Informationsstände boten Gelegenheit 
zum Austausch und zur Vernetzung. Das 
Kommunale Jobcenter Hochtaunus war mit 
Maren Hornschu und Petra Imgram vertre-
ten und tauschte sich rege mit Frauen zu 
verschiedenen Themen aus. Iryna Bondar, 
StartHilfe Hochtaunus e.V., stellte Sprach- 
und Bildungsangebote vor. Außerdem ka-
men Annina Kreißl, Gabriele Engelke, Anne 
Euler-Maroldt und Ida Schomberg vom 
Netzwerk „Buntes Steinbach – Netzwerk 
für Demokratie und Menschenrechte“ mit 
den Besucherinnen über Demokratie, Viel-
falt und gesellschaftliche Teilhabe ins Ge-
spräch.
Für das leibliche Wohl sorgte ein internatio-
nales Buffet, das viele Frauen gemeinsam 
vorbereitet hatten. Unterstützt wurde das 
Fest außerdem durch Spenden von Mirjam 
und Lars Knobloch von der Tinema GmbH 
(Krone Fisch) sowie Lara und Muris Basic 

vom Steinbacher Rewe-Markt. Auch die 
Frauengruppe „time for us“ sowie zahlrei-
che ehrenamtliche Helferinnen trugen zum 
Gelingen des Abends bei.
Für musikalische Höhepunkte sorgten 
die Sängerinnen Anastasiia Bosenko und 
Viktoriia Kazmyruk mit Weltmusik aus 
verschiedenen Ländern. Anschließend 
eröffnete Sofiia Khorolets, Tanzlehrerin 
von Beruf, die Tanzfläche und viele Frau-
en nutzten die Gelegenheit, gemeinsam 
zu tanzen und den Abend ausgelassen 
zu feiern. Am Ende waren sich alle einig: 
Das Fest zum Weltfrauentag in Stein-
bach (Taunus) war ein gelungener Abend 
der Begegnung, der Vielfalt und des Aus-
tauschs. Bärbel Andresen zum Abschluss 
dieses wunderschönen Frauenfestes: „Ein 
ganz besonderer Dank allen, die mit ihrem 
Engagement, ihrer Kreativität und ihrer 
tatkräftigen Unterstützung diesen Abend 
möglich gemacht haben.“ 

Begrüßung durch die Kooperationspartnerinnen (v. li.nach re.): Petra Imgram, Maren 
Hornschu, Aylin Aygut, Kristina Salman, Bärbel Andresen, Anastasiia Bosenko, Annina 
Kreißl, Gabriele Engelke, Ida Schomberg Viktoriia Kazmyruk, Sofiia Khorolets und (nicht 
im Bild) Iryna Bondar� Fotos: Violetta Kirieieva

Über den Weltfrauentag in der Ukraine 
berichtet Hanna Ivashchenko.

Binish Hamid präsentiert ihr Plakat zum 
Internationalen Weltfrauentag in Indien. 

Abraham Abebe Abraha 
– ein neuer Erdenbürger

Am 8. Februar 2026 erblickte Abraham Ab-
ebe Abraha, als viertes Kind von Kisanet 
Tadesse Haile, in Frankfurt am Main das 
Licht der Welt. Die Mutter lebt seit 2020 in 
Steinbach (Taunus) und hat hier ein neues 
Zuhause gefunden. Ursprünglich stammt 
sie aus Eritrea. Gemeinsam mit ihren vier 
Kindern bildet sie nun eine fünfköpfige Fa-
milie, die sie alleine managt.
Am 6. März war Bürgermeister Bonk zu 
Besuch bei Familie Tadesse Haile in der 
Stettiner Straße und überbrachte die Glück-
wünsche und das Willkommensgeschenk 
für Abraham. Der 2,5-Jährige Antonio, der 
bald die Kindertagesstätte „Am Weiher“ 
besuchen wird, hat sich ebenfalls über den 
Besuch gefreut und noch mehr über das 
Malset, welches der Rathauschef für die 

drei Geschwister dabei hatte.
Der fast vierjährige Bruder Adonay besucht 
seit kurzem die Kindertagesstätte „Am Wei-
her“ und die 7-jährige Schwester Haben 
Lisa geht in die erste Klasse der Geschwis-
ter-Scholl-Schule.
Mama Kisanet Tadesse Haile hat bei dem 
Babybesuch auch über ihre Zukunftswün-
sche gesprochen. Gerne möchte sie, so-
bald ihre Kinder alt genug sind, eine Aus-
bildung zur Altenpflegerin beginnen.
Wir wünschen Abraham, seinen Geschwis-
tern und seiner Mama für die Zukunft alles 
Gute und weiterhin viel Freude.

Mama Kisanet Tadesse Haile mit Baby Abraham Abebe Abraha und Bürgermeister Stef-
fen Bonk� Foto: Janina Kühne

Gelungener Theaterabend im Bürgerhaus: „Beamte 
sind auch nur Menschen“ begeistert Publikum

Ein rundum gelungener Theaterabend fand 
am Dienstag, den 10. März 2026, im Bür-
gerhaus der Stadt Steinbach (Taunus) statt. 
Mit seiner komödiantischen Darbietung 
„Beamte sind auch nur Menschen“ sorg-
te der Autor und Darsteller Thomas Glup 
zusammen mit seiner Schauspielkollegin 
Birgit Flamma für beste Unterhaltung und 

zahlreiche Lacher im Publikum.
Mit feinem Humor und einem geschärften 
Blick für den Alltag in der Verwaltung nahm 
Glup die Zuschauerinnen und Zuschauer 
mit auf eine ebenso pointierte wie unter-
haltsame Reise durch die Welt des „Homo 
beamticus“. Dabei gelang es ihm, typische 
Situationen aus dem Behördenalltag auf-

zugreifen und mit viel Charme und Wieder-
erkennungswert auf die Bühne zu bringen. 
Selbst Gesetzestexte machte Glup greifbar 
und sorgte damit für Lacher und Kopfschüt-
teln gleichermaßen. 
Das Publikum im gut besuchten Bürgerhaus 
honorierte den Abend mit anhaltendem 
Applaus. Besonders die Mischung aus sa-
tirischer Zuspitzung und menschlichen Ein-
blicken in den Berufsalltag von Beamtinnen 
und Beamten machte den Abend zu einem 
besonderen Erlebnis.
Die Veranstaltung war Teil der Theaterreihe 
2025/2026 des Kultur- und Partnerschafts-
vereins Steinbach (Taunus) 2000 e.V. Der 
Verein bedankt sich bei Thomas Glup und 
Birgit Flamma für den Auftritt sowie bei allen 
Besucherinnen und Besuchern für ihr gro-
ßes Interesse und die positive Resonanz.
Fotos des Abends finden Sie auf der städ-
tischen Homepage unter www.stadt-stein-
bach.de » Rathaus » Bürgerservice » Bil-
dergalerie.

Thomas Glup und Birgit Flamma in „Beamte sind auch nur Menschen“� Foto: Nicole Gruber

Sauberhafter Frühjahrsputz am 25. April 2026
Die Stadt Steinbach (Taunus) veranstaltet 
im Zuge der Umweltkampagne „Sauberhaf-
tes Hessen“ am 25. April 2026 wieder den 
zur Tradition gewordenen „Sauberhaften 
Frühjahrsputz“. Im Rahmen dieser Aktion 
soll eine Säuberung der Stadt, der Sport-
stätten und des Waldes von all den Dingen 
— insbesondere Müll — erfolgen, die sich 
dorthin „verirrt“ haben. 
Der Magistrat der Stadt Steinbach (Taunus) 
lädt neben den Vereinen, alle interessierten 
Steinbacherinnen und Steinbacher herzlich 
ein, sich am Frühjahrsputz zu beteiligen und 
sich aktiv für unsere Umwelt und die Sau-
berkeit unserer Stadt zu engagieren. Treff-
punkt ist am Samstag, den 25. April 2026 
um 9.00 Uhr am Freien Platz. Arbeitsma-
terialien wie Müllbeutel, Greifzangen und 

Arbeitshandschuhe werden durch die Stadt 
zur Verfügung gestellt. Eigene Arbeitshand-
schuhe oder Greifzangen können auch gern 
mitgebracht werden. 
Im Anschluss an das gemeinschaftliche 
Engagement für die Umwelt sind die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer zu Getränken 
und einem kleinen Imbiss in das Backhaus 
in der Kirchgasse 1 eingeladen.
Zur besseren Planung werden die Bürgerin-
nen und Bürger gebeten sich bei der Stadt-
verwaltung Steinbach (Taunus), Frau Laura 
Ries, telefonisch montags bis freitags von 
8:00 Uhr bis 11:00 Uhr unter Telefon (0 61 
71) 70 00 64 oder per E-Mail an laura.ries@
stadt-steinbach.de anzumelden. Wer sich 
spontan beteiligen möchte, ist selbstver-
ständlich auch herzlich willkommen.

Öffnungszeiten an Ostern und den Brückentagen
An den Osterfeiertagen von Karfreitag, 3. 
April 2026 bis einschließlich Ostermontag, 
6. April 2026 bleiben sämtliche Ämter und 
Einrichtungen der Stadt Steinbach (Taunus) 
geschlossen. Dies betrifft auch die Öff-
nungszeiten des Bürgerbüros im Rathaus 
und des Containerplatzes in der Waldstra-
ße am Karsamstag, 4. April 2026. Ebenfalls 
bleibt das Bürgerbüro am Folgetag des Tag 
der Arbeit (1.5.) am Samstag, 2. Mai 2026 
geschlossen. 
An den Brückentagen nach Christi Himmel-
fahrt (14.5.) am Freitag, 15. Mai 2026 und 
nach Fronleichnam (4.6) am Freitag, 5. Juni 
2026 bleiben die Stadtverwaltung und ihre 
Ämter ebenfalls geschlossen. An den jewei-
ligen Samstagen nach den Brückentagen 
am 16. Mai und 6. Juni finden ebenfalls kei-
ne Sprechstunden des Bürgerbüros statt. 
Die Samstagsöffnungszeiten des Contai-

nerplatzes an der Waldstraße bleiben hier-
von unberührt. Dieser hat am Samstag, 2. 
Mai nach dem Tag der Arbeit, Samstag, 16. 
Mai nach Christi Himmelfahrt und Samstag, 
6. Juni nach Fronleichnam zu den gewohn-
ten Öffnungszeiten von 9:00 Uhr bis 12:00 
Uhr geöffnet. 
Am Samstag, 23. Mai 2026 vor Pfingsten 
hat das Bürgerbüro geschlossen. Der Con-
tainerplatz hat wie gewohnt geöffnet.
Die Stadtverwaltung Steinbach (Taunus) 
bittet Sie, diese Zeiten bei ihren Planungen 
von Behördengängen und für die Anliefe-
rung zum Containerplatz zu berücksichti-
gen.
Termine im Rathaus können Sie telefonisch, 
per E-Mail und für das Bürgerbüro über die 
Online-Terminvergabe auf der städtischen 
Homepage unter www.stadt-steinbach.de 
vereinbaren.
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Wir kaufen in

Steinbach/ Taunus

Tel.: 06171 8943371 ·
Mobil: 0172 6111126

Hohenwaldstraße 38 · 61449 Steinbach (Ts.) 

• Allgemeine Installationen
• Sannierungen
• Heizungssteuerungen
• Kundendienst

• Sprechanlagen
• Beleuchtungsanlagen
• Netzwerkverkabelung
• VDE & BGV A3 Prüfung

Inhaber: Panagiotis Kokkinogoulis

Rechtsanwälte und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Boris Jatho
Rechtsanwalt
Bahnstraße 9, 61449 Steinbach/Taunus,
Tel.: 06171-75001, Fax: 06171-86047,
E-Mail: info@rae-jatho.de

Wir stehen Ihnen in allen Angelegenheiten als versierter Rechtsberater und verläss-
licher Vertreter zur Seite, insbesondere bei Fragen rund um das allgemeine Zivilrecht,
Arbeitsrecht, Mietrecht, Familienrecht und Erbrecht. Auch unsere große Erfahrung im
Forderungsmangement, z. B. Durchsetzung oder Abwehr von Forderungen setzen wir
für Sie und Ihr Unternehmen gerne gewinnbringend ein.
Der Notar Klaus-Uwe Jatho steht Ihnen darüber hinaus mit seiner über 25jährigen 
Erfahrung zuverlässig und kompetent bei notariellen Geschäften aller Art, insbe-
sondere bei Immobilienkaufverträgen, Schenkungen, Testamenten und Erbverträgen,
aber auch Registeranmeldungen und handels- und gesellschaftsrechtlichen Angele-
genheiten, wie Neugründungen, Satzungsänderungen, Abtretungen von Geschäfts-
anteilen und vielen weiteren Rechtsgeschäften zur Verfügung.
S h l d h ß h ß d d

§§
www.rechtsanwalt-jatho-steinbach.de

Boris Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar a.D.

KURT WALDREITER GMBH
Bahnstraße 13

61449 Steinbach/Taunus
Telefon: 0 61 71 / 7 80 73

www.waldreiter-weru.de

Zum Thema „Fremdheiten“ stellte der Steinbacher Künstlerverein Werk-
stattkreis vom 09. bis 18. November im Bürgerhaus aus. Vor vierzig
Jahren wurde die erste Ausstellung des Werkstattkreises im Bürgerhaus
eröffnet und seitdem waren seine Jahresausstellungen ununterbrochen
in Steinbach zu sehen. Dieses Jubiläum wurde mit einer gutbesuchten
Vernissage von den Kunstliebhabern gewürdigt. Auch von Lars Knobloch,
Erster Stadtrat, der die Ausstellung eröffnete, wurde das langjährige
Engagement des Werkstattkreises für das kulturelle Leben der Stadt her-
vorgehoben. Doch unterstrich er auch, dass eine Stadt wie Steinbach
angesichts der bekannten finanziellen Schwierigkeiten darauf angewie-
sen sei, von den Vereinen im Bürgerhaus Nutzungsentgelte zu erheben.
Er hoffe jedoch sehr, dass der Werkstattkreis auch weiterhin mit seinen
Ausstellungen in Steinbach vertreten sein werde. In seiner vorausgegan-
genen Einführung hatte der Vorsitzende des Werkstattkreises, Dr. Harald
Tschakert, betont, dass es für einen kleinen Verein wie den Werkstattkreis
äußerst schwierig sein werde, zukünftig die Auflagen der Stadt mit
Nutzungsgebühr und Haftpflichtversicherung für eine Ausstellung im
Bürgerhaus zu erfüllen. Umso wichtiger sei es, dass der Werkstattkreis
mit Spenden entsprechende Unterstützung erfahre. Auch diese
Ausstellung sei durch die Spende der Trauergemeinde für das verstorbe-
ne Mitglied Günter Heckelmann sehr unterstützt worden, wofür der
Familie Dank und Anerkennung gebühre. Wie Harald Tschakert zum
diesjährigen Thema „Fremdheiten“ erläuterte, war es für die Künstler-
gruppe weniger als Fortsetzung des letztjährigen Themas „Begeg-
nungen“ gedacht und insofern auch nicht auf politische Inhalte ausge-
richtet. Vielmehr wollten die Künstler vertraute Sehmuster und Bildinhalte
auflösen und die Motive malerisch neu definieren. 

Steinbacher Künstlerverein Werkstattkreis

„Fremdheiten“ des Werkstattkreises im Bürgerhaus

Von den über 70 ausgestellten Bildern waren zehn diesem Thema gewidmet. Wie
immer die ausstellenden Künstlerinnen und Künstlern waren: Yüksel Akpinar,
Franziska Bank, Irene Bleimann, Renate Götz, Hans Groh, Horst Käse, Kristina Müller-
Bank, Anita Sutphen, Dr. Harald Tschakert und Rüdiger Voerste. Die Arbeiten waren in
einem breiten Spektrum an Motiven, malerischen Techniken und Stilrichtungen gehal-
ten. Einladungen und Plakate zur Ausstellung waren mit viel Kreativität von Rüdiger
Voerste gestaltet worden, der auch das erste Mal mit eigenen Arbeiten vertreten war.
Zur musikalischen Einstimmung auf die Ausstellung hatte Franziska Bank eine Reihe
von Chansons ausgewählt, die aufgrund ihrer fremden Sprache sehr gut zum
Ausstellungsthema passten. Der Spendenaufruf von Harald Tschakert wurde sehr
positiv von den Anwesenden und auch während der Ausstellungstage aufgenom-
men, wofür sich der Werkstattkreis an dieser Stelle besonders bedanken möchte.
Künstlerisch Interessierte, die sich eine Mitarbeit im Werkstattkreis vorstellen können,
sind gerne eingeladen sich mit den Mitgliedern dieses Kreises in Verbindung zu set-
zen.                                                Fotos Rüdiger Voerste, Text Dr. Harald Tschakert 
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Wir freuen uns sehr, dass unser Damendoppel U 15 Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz einen sehr erfolgreichen 2. Platz belegten. Es waren von beiden
Mädels fünf Doppelspiele zu absolvieren, wobei sie nur eines abgeben mussten
und alle anderen Spiele souverän gewannen. Bei der männlichen Jugend gab
es ein sehr großes Feld von 38 Spielern in einer Altersklasse, die mit sehr star-
ken Spielern besetzt war und dieses Mal keine vorderen Plätze belegt werden
konnten. In der laufenden Runde trumpfen unsere Jungens wieder auf, denn da
steht unsere Mannschaft im Mittelfeld, obwohl sie in der Runde U15-U19 spielen
muss. Wer Spaß an einem der schönsten Rückschlagspiele hat, bei dem Jung
und Alt zusammen spielen können, der kann gerne bei unserem Training mit-
machen. Alle Trainingszeiten auf der Homepage der TuS-Steinbach Badminton-
abteilung                                                             TuS Steinbach Heike Schwab

TuS-Badminton-
Damendoppel U 15 

Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz belegen 

2. Platz beim
Ranglistenturnier 

U 13 und U 15
in der Altkönighalle 

TuS Steinbach - Badminton

REICHARD
PAPIERE - VERPACKUNGSMITTEL
Siemensstraße13 -15 · 61449 Steinbach/Ts.

Tel. 06 171-74071 · www.reichard.de

Ihr kompetenter

Partner fü
r

Verpackungslösungen

TuS Steinbach - Handball - Jugend

HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
Frankfurt TG (a.K.) 8:19 Tore bzw. 40:114
21.10.2019: Zum nächsten Heimspiel emp-
fang die E-Jugend der HSG die Mannschaft
der Frankfurter Turngemeinschaft. Da dies
eine Mannschaft außer Konkurrenz ist,
wusste man  nicht, wie stark sie heute ein-
zuschätzen war. Dies zeigte sich jedoch
früh im Spiel und man kam nur schwer zu
Abschlüssen. Ungenauigkeiten beim Pass-
spiel ermöglichten den Gästen immer wie-
der einfache Tore. Zur Halbzeit lag man 2:8
zurück. In der zweiten Hälfte konnte man
die Fehler aber minimieren und das Spiel
ausgeglichener gestalten. Beim Spiel auf
das ganze Feld gab es auch mehr Platz,
sodass mehr Tore zu  bestaunen waren. Es
spielten: Aarav Mahadevan, Aarush
Sreeramulu (1), Dominik Carl, Torben
Ferner, Finn Schreiber (2), Falk Weinmann,
Gianluca Mitzenheim (1), Felix Pulko (1),
Julius Pulko (3), Kasra Berenji

E-Jugend: Starke Mannschafts-
leistung führt zu verdientem Sieg
HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
HSG Anspach/Usingen 99:90 (11:15)
Das Duell der Handballspielgemeinschaf-
ten aus dem Taunus verlief von Beginn an
spannend und ausgeglichen. Während die
Gäste aus dem Hintertaunus sich auf das
Torewerfen konzentrierten, wollte die HSG
Steinbach/Kronberg/Glashütten möglichst
viele Torschützen aufweisen. Bereits zur
Halbzeit zeigte sich diese unterschiedliche
Herangehensweise: Es spielten: Falk
Weinmann (2), Dominik Carl, Torben Ferner
(1), Aarav Mahadevan (1), Thomas Böger,
Kijan Preshova (1), Aarush Sreeramulu (1),
Julius Pulko (1), Felix Pulko (2), Gianluca
Mitzenheim (1), Nils Müller (1)

E-Jugend - Das Team spielt
sich immer besser ein

Nach langer Wartezeit ging auch für unsere kleinsten Handballer die
Saison 2018/19 los.
Beim Spielefest in Bad Camberg waren 7 Spielerinnen und Spieler gewillt
Handball zu spielen und Spaß zu haben. Dies gelang auch gleich im ersten
Spiel, als ein klarer 6:2-Sieg mit vier verschiedenen Torschützen erreicht
wurde. Leider konnte die Leistung im nächsten Spiel nicht fortgesetzt werden,
da man nicht mit der Härte des Gegners zurecht kam. Eine klare Niederlage
war die Folge. Im dritten Spiel fand man aber wieder zum Zusammenspiel
und musste sich in einem umkämpften Spiel knapp mit 2:4 geschlagen
geben. Zuletzt zeigte man wieder die starke geschlossene Mannschafts-
leistung und gewann 10:1. 
Neben dem Spaß konnte man auch viel Erfahrung mitnehmen. Dass die 18
Tore auf fast alle Spielerinnen und Spieler verteilt wurden, beweist die mann-
schaftliche Geschlossenheit und verspricht weitere Erfolge beim nächsten
Spielefest am 3.11. in Altenhain. Es spielten: Casper Gestädtner, Leopold
Gestädtner (1), Thomas Böger (2), Greta Klotsche
(2), Dominik Carl (2), Mubarik Janjua (4), Torben Ferner (7)

TuS-Handball - F-Jugend - Tolles Team beim ersten
Spielefest in Bad Camberg

TuS-Handball-Jugend 

Vereinsring Steinbach – Vereine im Fokus
Durch Eigenleistung zur neuen Toilettenanlage

Kreativ sind die Kollegen Fußballer ja - und sie stellen eine Menge auf die
Beine. Am Anfang stand die Idee: wenn es schon keine öffentlichen Mittel
für eine Sanierung der alten Toilettenanlage am Waldstadion geben
kann, dann müssen wir es eben anders schaffen. Gesagt – getan! Jetzt
ist die neue Anlage fertig und die Kinder brauchen nicht mehr den lan-
gen Weg in die Altkönighalle gehen. Das entlastet die Betreuer, gibt den
Eltern ein gutes Gefühl und hilft so manchem, wenn es plötzlich mal
schnell gehen muss. Gut gemacht!

Vereinsring Steinbach – Persönlichkeiten im Fokus
Besuche in unseren Vereinen

Vereinsring Steinbach

Vereinsring Steinbach

In diesen Tagen treffen wir wieder vermehrt auf wichtige Personen
in unserem Vereinsleben: Da sind die Herren N. Laus und W. Mann,
sowie Frau Sch. Rott-Wichteln. Sie besuchen die verschiedenen
Vereine zu ganz unterschiedlichen Zeiten – meistens aber in der
Vorweihnachtszeit. 
Nutzen Sie diese Zeit, um mit ihnen ins Gespräch zu kommen.
Gerade diese Zeit macht den geselligen Teil des Vereinslebens in
Steinbach aus. Man sitzt zusammen und lässt das Jahr an sich vor-
beilaufen. Dazu das weihnachtliche Gebäck, ein gemeinsames
Essen, möglicherweise auch das ein oder andere werthaltige
Getränk: so können wir diese Zeit wunderbar miteinander verbrin-
gen und neue Pläne für das kommende Jahr schmieden. Das
Sprechen und miteinander Austauschen bilden die Basis der
Vereinsarbeit. Wie sollte Ungeliebtes verbessert werden? Wie sollte
Neues entstehen? Wir müssen uns zusammensetzen und den Mut
haben, neue Gedanken zu teilen.
„Sprechenden Menschen kann geholfen werden“ so sagte es eine

weise Frau. Nutzen Sie den Besuch unserer drei Persönlichkeiten,
um mit Ihren Freunden und Vereinskollegen ins Gespräch zu kom-
men. Schauen Sie nicht auf die Uhr und genießen Sie diese Zeit vor
Weihnachten.

Seniorentreff Osterfrühstück am 15. April 2026
Die Stadt Steinbach (Taunus) bietet mit dem 
Seniorentreff ein spezielles Angebot für 
unsere älteren Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger an, die sich gerne in gemütlicher Runde 
treffen und austauschen möchten. Jede 
Veranstaltung steht unter einem bestimm-
ten Motto; oftmals der jeweiligen Jahreszeit 
angepasst. Aufgrund des großen Erfolgs in 
den vergangenen Jahren lädt der Magistrat 
erneut zu einem Osterfrühstück ein.
Der Seniorentreff Osterfrühstück findet am 
Mittwoch, 15. April 2026 von 10:30 Uhr 
bis 12:30 Uhr in den Clubräumen des Bür-

gerhauses, Untergasse 36 in Steinbach 
(Taunus) statt. Die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer erwartet ein klassisches Früh-
stücksangebot. Der Kostenbeitrag von 6,00 
Euro wird vor Ort in Bar entrichtet. Der Ver-
anstalter würde sich freuen, wenn Sie den 
Betrag passend mitbringen. 
Die Plätze sind begrenzt! Eine Teilnahme ist 
nur mit Anmeldung bis 10. April 2026 bei der 
Stadtverwaltung unter Telefon (0 61 71) 70 
00 13/14, (01 70) 665 27 57, (0160) 419 11 
38 oder per E-Mail an veranstaltung@stadt-
steinbach.de möglich.

Hausmüll gehört nicht in öffentliche Papierkörbe
Die Stadt Steinbach (Taunus) weist darauf 
hin, dass Hausmüll nicht in öffentlichen 
Papierkörben entsorgt werden darf. Öffent-
liche Papierkörbe sind ausschließlich für 
kleinere Abfälle vorgesehen, die unterwegs 
entstehen, beispielsweise Verpackungen 
oder Taschentücher. Hausmüll muss grund-
sätzlich über die eigenen Abfallbehälter auf 
dem Grundstück entsorgt werden. Darüber 
hinaus stehen den Bürgerinnen und Bür-
gern die bekannten Sammelcontainer zur 
Verfügung, etwa für Glas oder Papier, um 
Abfälle korrekt zu trennen und zu recyceln.

Die Entsorgung von Hausmüll in öffentli-
chen Papierkörben stellt eine Ordnungswid-
rigkeit dar. Wird der Verursacher ermittelt, 
wird dies entsprechend geahndet und mit 
einer Geldbuße belegt.
Zudem verursacht die unsachgemäße Ent-
sorgung zusätzliche Kosten, die letztlich 
von der Allgemeinheit getragen werden 
müssen.
Die Stadt bittet daher alle Bürgerinnen und 
Bürger, Abfälle ordnungsgemäß zu entsor-
gen und die öffentlichen Papierkörbe nur für 
den vorgesehenen Zweck zu nutzen.

Neubürgerinnen und Neubürger persönlich begrüßt
Am 11. März 2026 waren die Neubürgerin-
nen und Neubürger eingeladen ihre Stadt 
näher kennenzulernen. 
Bürgermeister Steffen Bonk begrüßte die 
Neu-Steinbacherinnen und -Steinbacher 
im Bürgerhaus und lud zu Beginn zu einem 
Glas Sekt ein.
Anhand einer Präsentation erzählte Bonk 
Interessantes und Wissenswertes von der 
Steinbacher Geschichte, berichtete von 
Veranstaltungen, informierte über Ein-
richtungen und gab einen Sachstand über 
aktuelle städtebauliche Projekte. Vierzig 
Neubürgerinnen und Neubürger waren der 
persönlichen Einladung ins Bürgerhaus ge-

folgt und hörten angeregt den Worten des 
Rathauschef zu. Fragen und ein offenes 
Gespräch rundeten den Abend ab. 
„Ich freue mich sehr über den persönlichen 
Austausch. Ich bin ihr Bürgermeister und 
jederzeit ihr Ansprechpartner im Rathaus 
und auf Steinbachs Straßen. Kommen sie 
gerne mit mir ins Gespräch“, animierte Bonk 
persönlich und sehr herzlich. 
Der Neubürgerabend in diesem Format fin-
det jährlich im Bürgerhaus statt und bietet 
den Zugezogenen ein herzliches Willkom-
men in Steinbach.

� Foto: Nicole Gruber

28 % für die FDP Steinbach
Starkes Vertrauen und klarer Gestaltungsauftrag
Die FDP Steinbach bedankt sich herzlich 
bei allen Wählerinnen und Wählern für das 
sehr gute Wahlergebnis von 28 % bei der 
Kommunalwahl am 15. März. Mit diesem 
starken Votum und erneut 9 Sitzen in der 
Stadtverordnetenversammlung sieht sich 
die FDP in ihrer bisherigen Arbeit sowie in 
ihrem klaren, sach- und lösungsorientierten 
Kurs bestätigt.
„Wir sind für das uns entgegengebrachte 
Vertrauen der Steinbacherinnen und Stein-
bacher sehr dankbar. Dieses Ergebnis ist 
für uns Anerkennung und Verpflichtung 
zugleich, erklärt Lars Knobloch, der Spit-
zenkandidat und Ortsverbandsvorsitzende 
der FDP Steinbach. „Wir verstehen das 
Wahlergebnis als klaren Auftrag, die erfolg-
reiche Arbeit der vergangenen 15 Jahre 
fortzusetzen. Um Steinbach nachhaltig und 
zukunftssicher aufzustellen und die vielen 
Projekte umzusetzen, müssen wir die Ge-
werbesteuereinnahmen dringend weiter er-
höhen. Deswegen muss es unser Ziel sein, 
das Gewerbegebiet „Im Gründchen” in der 
nächsten Wahlperiode weiter auszubauen. 
Am Ende ist es die Gewerbesteuer, die 
arme von reichen Kommunen trennt!”
Die FDP will sich weiterhin für eine klima-
freundliche und nachhaltige Entwicklung der 
Stadt, Ordnung, Sicherheit und Sauberkeit 

im ganzen Stadtgebiet einsetzen. Wichtig 
sind für die Freien Demokraten auch die 
großen städtischen Projekte Neubau des 
Feuerwehrgerätehauses, Sanierung der Alt-
könighalle/Sportzentrum, Förderprogramm 
Lebendige Zentren-Dorfmitte und der be-
reits gestartete Bau der „Kita in der Eck”.
„Wir wollen die Lebensqualität in Steinbach 
weiter erhöhen. Dafür werden wir uns auch 
in der kommenden Wahlperiode einset-
zen!“, so Knobloch weiter. „Vor uns liegen 
viele Aufgaben – die Wärmeplanung, die 
Umsetzung des Radewegekonzepts oder 
die Sanierung der Straßen und Gehwege 
sind hierfür nur Beispiele. Wir werden uns 
mit Nachdruck dafür einsetzen, dass alle 
Themen verantwortungsvoll, effizient und 
im Sinne der Bürgerinnen und Bürger an-
gegangen werden“.
Zugleich betont die FDP Steinbach ihre 
Bereitschaft zum konstruktiven Dialog mit 
allen Parteien in der Stadtverordneten-
versammlung. „Wir hatten in Steinbach in 
den letzten Jahren das große Glück, dass 
alle vier Parteien konstruktiv zusammen-
gearbeitet haben. Diesen Weg müssen wir 
fortsetzen. Politik lebt vom Austausch unter-
schiedlicher Perspektiven. Wir stehen für 
eine sachliche, respektvolle und ergebnis-
orientierte Zusammenarbeit. In Steinbach 

hat sich in den letzten Jahren viel getan, 
diesen Weg wollen und müssen wir wei-
tergehen!“, schlussfolgert Lars Knobloch. 
Ein besonderer Dank gilt den zahlreichen 
Unterstützerinnen und Unterstützern sowie 
den vielen ehrenamtlichen Helferinnen und 
Helfern, die sich mit großem Engagement 
im Wahlkampf eingebracht haben. Ohne 
diesen Einsatz – auf der Straße, bei Ver-
anstaltungen und in vielen persönlichen 

Gesprächen – wäre dieses Ergebnis nicht 
möglich gewesen. Dafür sind wir sehr dank-
bar. Die FDP Steinbach blickt mit Zuversicht 
auf die kommende Wahlperiode. Wir wollen 
die Zukunft unserer Stadt aktiv mitgestalten 
– mit klaren Ideen, Verantwortungsbewusst-
sein und dem festen Willen, Steinbach wei-
ter voranzubringen. Unser Anspruch ist es, 
konkrete Verbesserungen zu erreichen, die 
im Alltag der Menschen spürbar sind.

Die FDP Steinbach bedankt sich für 28% für die Stadtverordnetenwahl

CDU Steinbach dankt allen Wählerinnen und Wählern 
Bereit, Verantwortung für die Zukunft zu übernehmen 
Auf der ersten Vorstandssitzung nach der 
Kommunalwahl am 15. März nahm der 
Vorstand der CDU Steinbach das Ergeb-
nis mit Freude zur Kenntnis. „ Mit einem 
Zuwachs von 4,3 Prozentpunkten, das 
sind fast 4.000 Stimmen mehr als bei der 
letzten Kommunalwahl im Jahr 2021, und 
einem zusätzlichen Mandat ist die CDU der 
eindeutige Sieger dieser Kommunalwahl in 
Steinbach“, fasste CDU-Vorsitzender Heino 
von Winning das Ergebnis zusammen. „In 4 
von 6 Wahlbezirken ist die CDU nun stärks-
te Kraft, das Ergebnis ist eine Bestätigung 
der konstruktiven Arbeit der CDU-Fraktion 
in den letzten fünf Jahren und eine Auffor-

derung, die Ideen für die nächsten Jahre 
zusammen mit Bürgermeister Steffen Bonk 
umzusetzen“, ergänzte Fraktionsvorsitzen-
der Christian Breitsprecher, der als Listen-
führer mit 1.817 Stimmen auch persönlich 
ein sehr gutes Ergebnis erreichte. Die CDU 
dankt allen Steinbacher Wählerinnen und 
Wähler für das entgegengebrachte Ver-
trauen. 
Der Vorstand analysierte die Abstimmungs-
ergebnisse in den einzelnen Wahlbezirken 
und bewertete auch die einzelnen Maß-
nahmen im Wahlkampf. Einhellig wurde 
festgestellt, dass die sachliche Präsentation 
in der Wahlkampfbroschüre und die Team-
Präsentation der Kandidatinnen und Kandi-
daten Grundlage für den Erfolg war. Tanja 
Dechant-Möller ergänzte: „Mit unseren viel-
fältigen Aktivitäten in den sozialen Medien, 
von sympathischen bis hin zu humorvollen 
Videos unserer Kandidatinnen und Kandi-
daten zeigen wir, dass die CDU Steinbach 
eine moderne und zukunftsfähige Partei ist.“ 
Insgesamt dankte der Vorstand allen Kan-
didatinnen und Kandidaten für ihren her-
vorragenden Einsatz bei den zahlreichen 
Veranstaltungen. Der Vorstand beschloss 
einstimmig, Gespräche mit allen drei in der 

Stadtverordnetenversammlung vertretenen 
Parteien aufzunehmen. Der Vorsitzende 
Heino von Winning wurde beauftragt, zeit-
nah entsprechende Termine mit FDP, SPD 
und Bündnis 90/Die Grünen zu verein-
baren. In einer ersten Sondierungsrunde 
soll gemeinsam ausgelootet werden, wie 
die Steinbacher Politik für die nächsten 5 
Jahre aufgestellt werden kann. Ziel ist es 
für die CDU, den „Steinbacher Weg“ fortzu-

setzen und wichtige Entscheidungen auch 
in Zukunft im Konsens mit allen Fraktionen 
zu treffen. Bürgermeister Steffen Bonk be-
tonte: „Gerade angesichts der vielen Groß-
projekte, die wir uns vorgenommen haben, 
ist es mir wichtig, in der Stadtverordneten-
versammlung eine breite Unterstützung für 
die Zukunft unserer Stadt zu organisieren. 
Es ist gut, das meine Partei, die CDU, dabei 
eine tragende Rolle übernehmen wird.“

Rechtsanwälte
Notar

Boris Jatho
Rechtsanwalt und Notar

Frank Specht
Rechtsanwalt

Wir sind als Rechtsanwälte und Notar für Sie da.
Wir unterstützen Sie als versierte Rechtsberater und verlässliche
Vertreter in außergerichtlichen Angelegenheiten und Prozessen.
Wenden Sie sich mit Ihrem Anliegen gerne vertrauensvoll an uns.

Notar Boris Jatho steht Ihnen vor allem in notariellen Angelegen-
heiten zuverlässig und kompetent zur Verfügung, insbesondere bei
Beurkundung von Kaufverträgen, Schenkungen, Vorsorgevollmach-
ten, Testamenten und gesellschaftsrechtlichen Angelegenheiten.
Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme.

Bahnstraße 9, 61449 Steinbach (Taunus) • Tel: 06171 / 75001
Email: info@rae-jatho.de • www.rae-jatho.de

Strahlende Gesichter des CDU-Vorstands, der in fast vollständiger Besetzung das Wahl-
ergebnis berät und nächste Schritte beschließt.
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Gas - Wasser - Heizung - Bauspenglerei
Matthäus Sanitär GmbH
Kronberger Straße 5
61449 Steinbach
Beratung + 
Kundendienst
Tel. 06171-71841 Matthäus Sanitär 

GmbH

Gartengestaltung & Baumpflege
Manfred Schäfer

Untergasse 13 · 61449 Steinbach (Taunus)
Telefon: (06171) ● 7 82 32 - Fax (06171)  748 40

mail@garten-pflege-gestaltung.de
www.garten-pflege-gestaltung.de

-- Alle Arbeiten werden fachgerecht ausgeführt --

30
Jahre

● Planung
● Gestaltung
● Pflege u. Service
● Pflanzung, Teiche
● Pflaster, Naturstein
● Holz-, Mauer- u. Zaunbau
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Steinbachs französische
Partnerstadt St. Avertin hatte
vom 9. bis 12. November ein-
geladen: Stadtrat Norbert
Möller als Vertreter des
Bürgermeisters und Mitglied
des Kultur- und Partner-
schaftsvereins Steinbach (Ts.)
2000 e.V. reiste zusammen
mit einer kleinen Delegation
nach St. Avertin. Jürgen
Galinski von der SPD,
Haouari Benghaffour und
seine Frau Martine vom
Kultur- und Partnerschafts-
verein sowie Margret Ko-
schel und Fabienne Christ
von der Katholischen Kirche
begleiteten die Reise. Rund
um die Gedenkfeier wurde
ein abwechslungsreiches
Programm mit Weinkunde,
dem Besuch des Schloss de
Saché mit dem Balsac Mu-
seum und der Besichtigung
der Korbmacherei in Villaines
les Rochers geboten. Der 11. November war der Jahrhundertfeier des
Kriegsendes 1918 gewidmet. Den vielen Opfern des Krieges wird seit Jahren
gedacht. Das Bewusstsein auf deutscher- und französischer Seite weiter zu
stärken um den Frieden zu fördern und sinnlose Kriege zu verhindern, ist
den Städten beider Länder von großer Bedeutung. Zwei Länder stehen bei-
sammen, auf oberer staatlicher Ebene durch Emmanuel Macron und
Angela Merkel ebenso wie auf kommunaler Ebene mit Steinbachs
Städtepartnerschaft zu St. Avertin. 
Das gemeinsame Vertrauen beider Städte wurde zum Gedenken der
Gefallenen erstmals im November 1987 im Beinhaus von Douaumont bei
Verdun besiegelt. Die Erinnerungsinschrift erinnert noch heute eingraviert im
Gewölbe. Zum 100-jährigen Kriegsende wurden die Nationalhymnen von
Frankreich und Deutschland sowie die Europahymne durch die Gruppe
Chant Avertin gespielt und gesanglich durch die Schüler dargeboten. Zuvor
spielte die Musikschule den Marsch von Bruce, während der Zug der

Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des 1. Weltkrieges in St. Avertin. Steinbach (Taunus) zu Gast in St. Avertin

Kultur- und Partnerschaftsverein Steinbach

Teilnehmer eintraf. Nach der Ehrung der Flaggen erfolgte die Niederlegung
der Blumengestecke, welche durch Bürgermeister Alain Guillemin aus St.
Avertin und Stadtrat Norbert Möller aus Steinbach sowie Vertretern beider
Städte vorgenommen wurden. Anschließend folgte die Ansprache für die
Toten, bevor die Totenglocke erklang und die Schweigeminute zum
Gedenken anhielt. Der „Brief an die Soldaten“ als offizielle Botschaft des
Jugendrates rundete die Zeremonie ab. Der Nachmittag wurde mit einem
Essen begangen, an dem hundert Veteranen aus dem Zweiten Weltkrieg
teilnahmen. Den Gefallenen zu Ehren und im Ansinnen der Veteranen hiel-
ten Bürgermeister Alain Guillemin und Stadtrat Norbert Möller ihre ergrei-
fenden Reden. 
Diese finden Sie auf der städtischen Homepage zur Pressemitteilung unter
Aktuelles » Pressemitteilungen » Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des
Ersten Weltkrieges.Die Steinbacher Delegation trat am Montag die Heim-
reise mit vielen neuen Erfahrungen aus der Zeremonie an.  Foto © St. Avertin

Bei den Kreiswaldlaufmeisterschaften in Merzhausen gab es
tolle Ergebnisse für die Sportler/innen des LC Steinbach.
Gewohnt zuverlässig (und das schon seit vielen Jahren) holten
sich unsere beiden Seniorinnen Anke Kracke (W50) und Sandra
Hildebrandt (W45) jeweils den Kreismeistertitel über 2600m.
Anke lief in genau 12:00 Minuten als Siegerin ins Ziel. Etwas
langsamer (13:09 Min.) aber auch als Erste kam Sandra ins Ziel.
Dem wollte der LC-Nachwuchs nicht nachstehen. Ein taktisch
kluges Rennen lief in der M13 Paul Kaiser. Er holte sich den Titel
über 1800m in 6:27 Minuten nach einem beherzten Zielsprint.
Auch bei den 3 Mädchen der W13 lief es sehr gut. Franka
Köhling gewann hier sehr souverän über 1800m in guten 7:24
Minuten. Platz 3 ging an Laura Borchardt in 8:10 Minuten und
Vierte wurde Annika Etz in 8:13 Minuten. Die guten
Laufergebnisse von den Dreien reichten denn auch zum
Gewinn des Kreistitels mit der Mannschaft. Für den LC
Steinbach ein sehr schönes Fazit – Glückwunsch an alle!!!

Kreiswaldlaufmeisterschaften: 
5 Titel für den LC Steinbach – Großartig!!!

TLC Steinbach 

mit den Kindern der Kita St. Bonifatius und weiteren musikalischen
Darbietungen Steinbacher Kinder Eintritt frei! ab 17.30 Uhr Nikolausmarkt
mit: Zeit zur Andacht - Speis und Trank - Selbstgemachtem, Besuch vom
Nikolaus… und weiteren Überraschungen! Wann : 07. Dezember 2018 ab
17.00 Uhr    Wo : Gemeindezentrum St. Bonifatius Untergasse 27, Steinbach
Der Erlös kommt den Kindern der Kita zu Gute!

Nikolausmarkt mit Benifizkonzert veranstaltet von der
KITA St. Bonifatius - am 7. Dez. 2018 um 17.Uhr

Kath. Kita St. Bonifatius

Am 16.11.2018 ab 14:30 öffnete die kath. Kita St. Bonifatius für alle
Steinbacher Bürger ihre Türen und lud dabei auch zu einer Veranstaltung
zum Bundesvorlesetag ein. Man war auf die Gäste gut vorbereitet, die Eltern
der Kita-Kinder hatten ein reichhaltiges Kuchenbuffet organisiert. Der
Turnraum hatte sich in ein gemütliches Café verwandelt, das den ganzen
Nachmittag gut besucht war. Für die Kinder war ein Gruppenraum zum
Spiel-und Malraum geöffnet. Passend zum Bundesvorlesetag gab es in
zwei Räumen über den ganzen Nachmittag verteilt Vorleseangebote für
kleine  und für große Kinder. Aus der Gemeinde St. Bonifatius hatten sich
zwei Damen, Frau v. Winning und Frau Thelen-Pischke Zeit genommen. Sie
lasen Geschichten aus den Büchern von „Mama Muh“ und „Wer klopft bei
Wanja in der Nacht“. Nicht nur die Kinder lauschten gespannt, auch einige
Eltern mischten sich unter die Zuhörer. Besonders aber freute sich unsere
Vorlesepatin Frau Satzek, dass sie sich an diesem Nachmittag auch einmal
etwas vorlesen lassen durfte. Frau Satzek besucht die Kita regelmäßig ein-
mal in der Woche, um mit den Kindern in Büchern zu stöbern und ihnen vor-
zulesen. Der dritte Vorleser war der Kita-Koordinator der Pfarrei St. Ursula
Herr Reinhold Kuhn. Er brachte seine Lieblingsbilderbücher von Janosch mit
und las den Kindern „Komm wir gehen nach Panama“ vor. Ein kleines
Mädchen kommentierte: Die Geschichte mag ich, die ist interessant. Aus
der Nachbarschaft waren einige Besucher gekommen, die einmal schauen
wollten wie denn die Kita in den Container so untergebracht ist. Interessierte
Familien nutzten die Gelegenheit sich die Räumlichkeiten anzuschauen und
bei einer Tasse Kaffee auch schon einmal ein informatives Gespräch mit
einer Erzieherin zu führen. Rückblickend sind wir sehr zufrieden mit dieser
Aktion und bedanken uns herzlich bei allen, die dazu beigetragen haben,
dass der Bundesvorlesetag und der Tag der offenen Türen in unserer Kita
zu einem Erfolg wurde.                                                              B. Albrecht

Tag der offenen Türen und Bundesvorlesetag 
in der Kath. Kita St. Bonifatius

Kath.-Kita St. Bonifatius

Alljährlich finden im November die St. Martinsumzüge der Steinbacher
Bildungseinrichtungen und Kindergärten statt. Auch in diesen Jahr wurden sie
wieder von der Jugendfeuerwehr begleitet. Besonders herausfordernd war die
diesjährige hohe Zahl an Umzügen. So zogen bei 5 verschiedenen
Veranstaltungen die Kinder und ihre Eltern mit ihren Laternen durch die Straßen.
Jedoch konnten durch das große Engagement der Angehörigen der
Jugendfeuerwehr und ihrer Ausbilder alle Umzüge begleitet werden. Die
Mitglieder der Jugendfeuerwehr begleiteten rechts und links mit Fackeln ausge-
rüstet die Züge auf den vorgegebenen Routen bis zum hell brennenden
Martinsfeuer - wie hier am Kindergarten „Am Weiher”. Dort wurde das Feuer bis
zum Ende der Veranstaltungen bewacht und anschließend abgelöscht. Die
Jugendfeuerwehr Steinbach bedankt sich bei allen Einrichtungen für die gute
Zusammenarbeit und freut sich auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr.

Jugendfeuerwehr begleitet die St. Martinsumzüge.

Jugendfeuerwehr Steinbach

Kinder-Vorlesestunde im April
Die nächste Vorlesestunde für Kinder im Al-
ter von 3 bis 6 Jahren findet am Mittwoch, 1. 
April 2026 ab 15:30 Uhr in den Räumen der 
Stadtbücherei Steinbach (Taunus), Born-
hohl 4 statt und dauert circa eine Stunde.
Für die kleinen Bücherfreunde gibt es eine 
Geschichte, Lieder und im Anschluss ge-
meinsamen Mal- und Bastelspaß.
Da die Vorlesestunde sich großer Beliebt-
heit erfreut und das Platzangebot in den 
Räumen in der Bornhohl 4 begrenzt ist, 

bittet das Team der Stadtbücherei die Be-
sucherinnen und Besucher um Anmeldung, 
um den Aufenthalt weiterhin angenehm ge-
stalten zu können. Die Anmeldung ist per 
E-Mail an buecherei@stadt-steinbach.de, 
telefonisch unter (0 61 71) 70 00 50 oder 
persönlich vor Ort möglich. 
Weitere Informationen: Stadtbücherei 
Steinbach (Taunus), Bornhohl 4, 61449 
Steinbach (Taunus), Telefon (0 61 71) 70 00 
50, E-Mail buecherei@stadt-steinbach.de.

 

Nicholas Orth Computer 
Fachbetrieb für Computer + Telefon + Zubehör 

Steinbach (Taunus)   Tel.: 0151-207 80460 
http://www.north-its.de 

Jetzt Blut spenden und Reise nach Mailand gewinnen
Das DRK ruft zur guten Tat auf: Die Blut-
spende ist die einfachste Möglichkeit um 
Leben zu retten. Unter allen Lebensret-
ter*innen verlost der DRK-Blutspendedienst 
drei exklusive Reisen in die Modemetropole 
Mailand.
Täglich werden allein in Baden-Württem-
berg und Hessen 3000 Blutspenden benö-
tigt. Patient*innen aller Altersklassen sind 
auf eine kontinuierliche und lückenlose 
Versorgung angewiesen. Viele Menschen 
merken erst, wie wichtig eine Blutspende 
ist, wenn sie selbst oder ihr Umfeld durch 
einen Unfall oder eine Krankheit plötzlich 
Blut benötigen. Der DRK-Blutspendedienst 
appelliert an alle Unentschlossenen: Es ist 
nie zu spät für die gute Tat. Verlosungsak-
tion: Blut spenden, Koffer packen und Mai-

land genießen. Unter allen Blutspender*in-
nen verlost der DRKBlutspendedienst vom 
23. Februar bis 31. März 2026 drei exklusi-
ve Städtereisen für je zwei Personen nach 
Mailand. So einfach geht’s: Einfach einen 
Blutspendetermin im Aktionszeitraum bu-
chen, Blut spenden und danach online an 
der Verlosung teilnehmen. Alle Informa-
tionen und Teilnahmebedingungen finden 
Interessierte unter: www.blutspende.de/
mailand
Die Blutspende gehört zu den einfachsten 
und schnellsten guten Taten: Benötigt wird 
maximal eine Stunde Zeit, davon dauert die 
reine Blutentnahme nur etwa zehn Minuten. 
Abgenommen werden 500 Milliliter Blut. 
Gespendet werden darf sogar mehrfach 
im Jahr im Abstand von 56 Tagen – Frauen 

dürfen bis zu vier, Männer bis zu sechs Mal 
innerhalb von 12 Monaten spenden.
Nora Löhlein, Pressesprecherin des DRK-
Blutspendedienstes Baden-Württemberg – 
Hessen betont: „Besonders für neue Spen-
der*innen bietet die erste Blutspende ein 
wertvolles Plus: Wenige Wochen nach der 
ersten Blutspende erfährt man die eigene 
Blutgruppe - eine Information, die im Notfall 
lebensrettend sein kann.“ Der DRK-Blut-
spendedienst bietet in der Region Hessen 
und Baden-Württemberg täglich eine Viel-
zahl an Terminen an.
Nächster Termin in 61449 Steinbach: Mon-
tag, dem 30.03.2026 von 15:30 Uhr bis 
19:45 Uhr, Bürgerhaus, Untergasse 36
Jetzt Termin buchen: www.blutspende.de/
termine

Ergebnisse der Wahl zur Stadtverordnetenversammlung 2026 in Steinbach

CDU
30,3 %

SPD
23,5 %

Grüne
18,1 %

FDP
28,1 %

Wahlergebnis – Wahlbeteiligung 52,4% Sitzverteilung

CDU
+4,3 %

SPD
-3,3 %

Grüne
+0,7 %

FDP
-1,7 %

Vergleich zur Vorwahl

9

9

6

7
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Liebe Patientinnen und Patienten, bitte schneiden Sie sich die folgenden 
Telefonnummern aus. Am besten legen Sie diese in die Nähe Ihres Telefons,

damit sie im Notfall sofort griffbereit sind.

F. Lola Omotoye – Fachärztin für innere Medizin
Berliner Straße 7 · Tel.: 98 16 20 · Fax: 98 16 21

Sprechzeiten: Mo – Fr von 8 – 12 Uhr, Mo, Di, Do von 15 – 18 Uhr,

BAG hausärztliche Versorgung Praxis e1
Dr. med. Jörg Odewald Facharzt für Innere Medizin und Pneumologie  

Natalie Barfeld Fachärztin für Innere Medizin
Elisabethweg 1, Tel.: 72477 · Praxis-Homepage: www.praxis-e1.de

Hausärztlich-internistische Praxis Dr. Tim Orth-Tannenberg
Taunusstraße 1 · Tel.: 7 21 44

Fax: 98 04 96 · Email: Praxis@Dr-med-Orth.de
Sprechzeiten: Mo – Fr 7:30 – 11:30,  Mo, Di, Do 13:30 – 17:00 

Praxis-Homepage: www.Dr-med-Orth.de

Frauenarztpraxis Dr. med. Caroline Gstettner, Dr. med. Alexandra Hausberg
Feldbergstraße 1, 61449 Steinbach/Ts.

Telefon: 77 47 und 7 41 91 · Fax: 8 65 75
Sprechzeiten: Mo – Fr 8 – 12 Uhr · Mo, Di, Do 15 – 18 Uhr und nach Vereinbarung

Wichtige Telefonnummern
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Stadtverwaltung  Gartenstraße 20  61449 Steinbach (Taunus) 
 
 
 
 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
wir bitten Sie, nachstehende Traueranzeige in der nächstmöglichen Ausgabe der Steinbacher 
Information zu veröffentlichen: 

Die Stadt Steinbach (Taunus) trauert um  

Edgar Parnet 
Bürgermeister a. D. 

der am 09.03.2026 im Alter von 83 Jahren verstorben ist.  
 
Edgar Parnet trat am 01. Januar 1973 seinen Dienst als Verwaltungsangestellter bei der 
Stadtverwaltung Steinbach (Taunus) an und war bis 1992 als stellvertretender Amtsleiter im 
Hauptamt tätig. 
 
Von Juni 1992 bis zum Juni 1998 war er Bürgermeister der Stadt Steinbach (Taunus). 
 
Edgar Parnet hat den Hauptteil seines Arbeitslebens in den Dienst der Stadt Steinbach 
(Taunus) und das Wohl der Stadt und seiner Bürgerinnen und Bürger bei seinem Handeln 
immer in den Mittelpunkt gestellt.  
 
Neben der Kinderbetreuung und der Gleichberechtigung von Mann und Frau lagen ihm die 
Städtepartnerschaften mit St.-Avertin, Pijnacker und Steinbach-Hallenberg am Herzen. 
 
Durch seine verlässliche Art erfreute er sich in den städtischen Gremien, in der Verwaltung 
und bei den Bürgerinnen und Bürgern der Stadt Steinbach (Taunus) hoher allgemeiner 
Achtung und Wertschätzung  
 
Die Stadt Steinbach (Taunus) wird ihrem ehemaligen Bürgermeister in Dankbarkeit ein 
bleibendes und ehrendes Andenken bewahren. 
 
Steinbach (Taunus), den 04. Februar 2026 
 
 
 Steffen Bonk                            Jürgen Galinski                                Simone Bartsch   
Bürgermeister                 Stadtverordnetenvorsteher  Personalratsvorsitzende 
 

Abteilung  Hauptamt 
Gebäude  Gartenstraße 20 
Ansprechpartner  Herr Hafeneger 
Durchwahl  (0 61 71) 70 00-16 
Fax  (0 61 71) 70 00-9016 
E-Mail  patrik.hafeneger@stadt-steinbach.de 
Internet  www.stadt-steinbach.de 
Aktenzeichen  1.1 
Datum  Steinbach (Taunus), 19.03.2026 

Wir sind für Sie da.

◦ Bestattungen aller Art
◦ Bestattungsvorsorge
◦ Erledigung aller

Behördengänge und
Formalitäten

Bahnstraße 11
61449 Steinbach
Tel. (0 61 71) 8 55 52
www.pietaet-mayer.de

„Steinbacher Horizonte“
Mittwoch, 15. April 2026, Einladung zum 
Vortragsabend: Demokratie braucht Vielfalt 
und Vielfalt braucht Demokratie – Eine ge-
meinsame Veranstaltung der Steinbacher 
Horizonte mit dem Netzwerk Buntes Stein-
bach
Am 15. April 2026, wie gewohnt im katho-
lischen Gemeindezentrum St. Bonifatius 
von 19 bis 21 Uhr, lädt Steinbacher Hori-
zonte zusammen mit dem Netzwerk Buntes 
Steinbach zu einem Abend mit Awa Yavari 
ein. Die politische Bildnerin und Demokra-
tietrainerin beleuchtet in ihrem Votrag und 
im Austausch mit den Besuchern und Besu-
cherinnen ihr Anliegen „Demokratie braucht 
Vielfalt und Vielfalt braucht Demokratie“. 
Ist das nicht ein Allgemeinplatz, was gibt 
es dazu noch zu sagen? Sehr viel, meint 
Awa Yavari. Sie wird bestehende Machtver-
hältnisse bewußter  machen und ins Licht 
rücken, wie Teilhabe erschwert oder ver-
hindert wird – durch Regeln, Routinen, aber 
auch durch konkrete handelnde Personen, 
Gruppen oder Organisationen, zum Bei-
spiel in der Politik oder in der Wirtschaft. Im 
gemeinsamen Austausch wird die Referen-
tin mit den Besuchern und Besucherinnen 
konkrete Ansätze entwickeln, wie Barrieren 
abgebaut, Verbündete gestärkt und wie wir 
uns im Alltag und in Organisationen wirk-
sam für ein respektvolles Miteinander und 
echte Teilhabe stark machen können. Ziel 
ist eine gestärkte Handlungssicherheit für 
ein demokratisches Umfeld, das Vielfalt er-
möglicht und schützt. Dieser Abend ist eine 
Ermutigung, auch in diesen verstörenden 
Zeiten die Nerven nicht zu verlieren und als 
Demokraten und Demokratinnen die Vielfalt 
in unserem Land als Realität zu akzeptieren 
und als Chance und Gewinn anzusehen.
Vorschau: 26. Juni 2026, katholisches Ge-
meindezentrum St. Bonifatius, 19 – 21 Uhr, 
Strafbarer Klimaprotest oder Kriminalisie-
rung politischer Teilhabe?

Der Referent Fynn Wenglarczk, Rechts-
wissenschaftler und Mitarbeiter am Institut 
Kriminalwissenschaften und Rechtsphiloso-
phie an der Frankfurter Goethe-Universität, 
beschäftigt sich in seinem Vortrag mit dem 
Themenfeld Ziviler Ungehorsam. Im ganzen 
Land wurden die Aktionen der Letzten Ge-
neration und ihre Klebeaktionen heftig dis-
kutiert. Wiewohl diese Form des Protestes 
inzwischen beendet worden ist, dauert die 
juristische Aufarbeitung an, es wurden viel-
fach Anklagen gegen Aktivisten erhoben. 
Der Vortrag geht der Frage nach, unter wel-
chen Voraussetzungen Protesthandlungen 
strafbar sind und wo die Grenze zwischen 
legitimer politischer Teilhabe und strafrecht-
licher Kriminalisierung verläuft.
Vorankündigung: Samstag. 5. September 
2026, Demokratie wagen - zu Besuch bei 
Willy Brandt und Konrad Adenauer. Ein Ta-
gesausfl ug an den Rhein, 9:00 – 20:00 Uhr, 
Start- und Endpunkt Steinbach, Freier Platz
Nach der Sommerpause lädt Steinbacher 
Horizonte zu einem Tagesausfl ug an den 
Rhein ein. Wir besuchen zuerst in Unkel das 
Willy-Brandt-Zentrum und in Rhöndorf die 
Ausstellung und das Wohnhaus von Konrad 
Adenauer, dem ersten Bundeskanzler der 
neuen demokratisch verfaßten Bundesrepu-
blik Deutschland, dessen 150. Geburtstag 
in diesem Jahr Anlaß zur Beschäftigung mit 
seinem Leben und Gestalten vorgibt. Geplant 
ist eine gemeinsame Abfahrt mit dem Bus um 
neun Uhr ab dem Freien Platz in Steinbach 
und Rückfahrt von Rhöndorf nach Steinbach 
um 18.10 Uhr. Im Fachwerkhaus des traditio-
nellen Café Profi ttlich in Rhöndorf werden für 
das Mittagessen zwei Suppen zur Auswahl 
vorgesehen und können bei der Buchung be-
stellt werden. Detaillierte  Informationen zum 
Tagesablauf, zu den Kosten und zum Anmel-
deschluß gibt es in Kürze.  Interessenten kön-
nen sich bereits jetzt bei Barbara Köhler vor-
merken lassen: barbara.koehler@iesy.net.

Ev. Kirchenchor gestaltet den Ostergottes-
dienst in der St. Georgsgemeinde musikalisch

Wie auch in den letzten Jahren wird der 
Chor der evangelischen St. Georgsge-
meinde am Ostersonntag mit drei- und vier-
stimmigen Gesängen zur Festlichkeit des 
Auferstehungsgottesdienstes beitragen. Mit 
Werken von Hans Leo Hassler (1564-1612) 
und Wolfgang Carl Briegel (1626-1712) hat 
Chorleiter Malte Bechtold diesmal Kabinett-
stückchen der musikalischen Osterliteratur 
ausgesucht: Hasslers “Alleluia. Laudem 
dicite” ist ein beschwingter Lobgesang an 
Gott. Die für die Spätrenaissance typische 
Polyphonie weist in diesem Stück die Be-
sonderheit auf, dass die Gesangslinien 
zwischen den einzelnen Stimmen hin- und 
herwandern und so etwa der Sopran zeit-
weise unter dem Alt liegt.

Die zwei Kantaten des Barockkomponisten 
Briegel, bei denen der Chor von Orgel, zwei 
Geigen und Cello begleitet wird, spannen den 
Bogen von der Ankündigung der Auferste-
hung Jesu („Stimmet Hosianna an“) zur Freu-
de der Christenheit angesichts ihrer Erlösung 
in der Osterkantate („Dir, Gott Vater, dir sei 
Ehre“). Musikalisch wird diese Spannung im 
Kontrast von getrageneren Passagen im Vier-
vierteltakt zu fi nalem Jubilieren in einem tän-
zerischen Dreivierteltakt in Dur ausgedrückt. 
Zudem gibt es natürlich wieder österliche 
Lieder, die Gemeinde und Chor gemeinsam 
singen. Der Ostersonntagsgottesdienst fi n-
det am 5. April um 10:00 Uhr in der evange-
lischen St. Georgskirche in Steinbach statt.
 Annette Linhardt

Termine St. Bonifatiusgemeinde
Gottesdienste
Palmsonntag 29.03.
11:00 Uhr Familiengottesdienst mit Palm-
prozession und Palmweihe (Beginn der 
Kinderkartage)
Dienstag 31.03.
6:00 Uhr Laudes - das Morgengebet der 
Kirche; anschließend Einladung zu einer 
Tasse Kaffee oder Tee 
Mittwoch 01.04.
8:30 Uhr Eucharistiefeier
Gründonnerstag 02.04.
17.30 Uhr Familiengottesdienst
Karfreitag 03.04.
11:00 Uhr Familienkreuzweg
15:00 Uhr Feier vom Leiden & Sterben Christi

Ostersonntag 05.04.
06:00 Uhr Ostergottesdienst (Vigilfeier) mit 
Osterfeuer auf der Naturbühne
18:00 Uhr Andacht zu Ostern
Ostermontag 06.04.
9:30 Eucharistiefeier
Mittwoch 08.04.
08:30 Uhr Eucharistiefeier 
Donnerstag 09.04.
15:30 Uhr Wortgottesfeier (Haus an der 
Wiesenau)
Sonntag 12.04.
09:30 Uhr Wortgottesfeier
18:00 Uhr Andacht

Termine
Sonntag 29.03.
19:00 Uhr Konzert Kammerchor Bad Hom-
burg -Schaffe in mir, Gott, ein reines Herz 

- mit Werken von Johann Sebastian Bach, 
Johannes Brahms, Carl Loewe und Hugo 
Wolf

Hinweise
Mittwochs Vormittag ist der ambulante Hos-
pizdienst St. Barbara vor Ort - Beratung, 
Beistand, Entlastung. Offene Sprechstunde 
für Gespräche und Beratung, aber auch Hil-

fe bei z.B. der Patientenverfügung.
Die Kinderkartage fi nden statt vom 30.3.-
02.04.26 von jeweils 16-18 Uhr im kath. Ge-
meindezentrum St. Bonifatius.

Termine St.-Georgsgemeinde
Gottesdienste
Sonntag 29.03.
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
und Feier der Konfi rmationsjubiläen in der 
St. Georgskirche (Pfarrer Hebert Lüdtke) 
Kollekte: Für die eigene Gemeinde
Gründonnerstag 02.04.
18.00 Uhr Familienkirche mit anschließen-
dem Grüne-Soße-Essen im Ev. Gemeinde-
haus (Pfarrer Herbert Lüdtke) Kollekte: Für 
die eigene Gemeinde
Karfreitag 03.04.
15.00 Uhr Karfreitagsgottesdienst zur To-
desstunde Jesu mit Abendmahl in der St. 
Georgskirche Yumi Yokoyama-Kühnl spielt 
ausgewählte Orgelstücke (Pfarrer Herbert 

Lüdtke) Kollekte: Für die christlich-jüdische 
Verständigung (im Dialog)
Ostersonntag 05.04.
10.00 Uhr Musikalischer Festgottesdienst 
zum Ostersonntag in der St. Georgskirche 
mit dem Kirchenchor unter der Leitung von 
Malte Bechtold und Yumi Yokoyama-Kühnl 
an der Orgel (Pfarrer Herbert Lüdtke) 
Kollekte: Für die Arbeit mit Kindern und Ju-
gendlichen in den Gemeinden, Dekanaten 
und Jugendwerken
Ostermontag 06.04.
10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufmöglichkeit 
in der St. Georgskirche (Pfarrerin Evelyn 
Giese mit Dr. Albrecht Weller an der Orgel)

Veranstaltungen
Dienstag 31.03.
16.00 Uhr Kigabiro Drummer (Jugendraum)
20.00 Uhr Kirchenchor
Mittwoch 01.04.
16.00 Uhr Café International
17.00 Uhr Frauentreff am Mittwoch
Dienstag 07.04.
16.00 Uhr Kigabiro Drummer (Jugendraum)
20.00 Uhr Kirchenchor
Donnerstag 09.04.
15.00 Uhr „Sarg, Urne oder Meer?“ Senio-
rencafé KaffeeKlatsch
16.00 Uhr Kigabiro Drummer (Jugendraum)

Die diesjährige Bethelsammlung fi ndet vom 
13.04. - 18.04.2026 statt. Nähere Informa-
tionen folgen.

Gemeindebüro: Tel.: 06171 74876
 Fax: 06171 73073
 @: buero@st-georgsgemeinde.de
Pfarrer Herbert Lüdtke Tel.: 0173 6550746
 @: pfarrerluedtke@st-georgsgemeinde.de
Pfarrerin Evelyn Giese Tel.: 06171 2863027
 @: evelyn.giese@ekhn.de
Ausführliche Informationen zu Gottesdiens-
ten/Veranstaltungen fi nden Sie auf unserer 
Internetseite „www.st-georgsgemeinde.de“.

Der ev. Kirchenchor probt in der St. Georgskirche für den Ostergottesdienst
 Foto: Michael Dauber

Individuelle Hilfe, Pflege,
Beratung, Schulung und
Betreuung in der Häuslichkeit,
qualifizierte Wundversorgung,
Aufsuchende Demenzbetreuung
und mehr bei Ihnen zu Hause

Ambulanter Hospiz- und Palliativ-
Beratungsdienst – BETESDA
Telefon: 06173 9263 -26

Vereinbaren Sie einen Termin
für Ihre persönliche Beratung
unter Telefon 06173 9263 - 0

Danksagung

Margret Leimbach
Wir danken allen, die sich mit uns in stiller Trauer verbunden fühlen

und ihre Anteilnahme auf vielfältige und liebevolle Weise
zum Ausdruck brachten.

Gabriele Halm und Heike Schütz
im Namen aller Angehörigen

Im März 2026

STEINBACHER INFORMATION online:
steinbacher-information.de
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Herr, auf dich traue ich Psalm 31 
HERR, auf dich traue ich, lass mich nimmermehr zuschanden werden, errette 
mich durch deine Gerechtigkeit!  Sei mir ein starker Fels und eine Burg, dass du 
mir helfest! (Luther Übersetzung)

Impuls Sei mir ein starker Fels und eine Burg, dass du mir helfest. Wie sehr 
brauchen wir dies. Der Dom in Limburg ist ein Gotteshaus, das eine solche 
Burg darstellt. Wir können ihn besuchen, um ganz konkret einen solchen Schutz 
zu verspüren. Harald Schwalbe 

Ökumenische Kinderbibeltage 2026 in Steinbach
Unter dem Motto „Grenzenlose Freiheit?!?“ trafen sich über 30 Kinder 
aus Steinbach und Umgebung zu den 31. Ökumenischen 
Kinderbibeltagen im ev. Gemeindehaus. Die Goldene Regel („Was du 
von anderen erwartest, das tue auch ihnen.“), das dreifache Liebesgebot 
(Gottes-, Nächsten- und Selbstliebe) sowie die 10 Gebote standen im 
Mittelpunkt der beiden Tage. Das Vorbereitungsteam hatte tolle Ideen, 

die die Kinder farbenfroh umsetzten: Bunte Schatzkisten und Schrift-
rollen sind entstanden. Die goldene Regel wurde in Großbuchstaben auf 
Plakate kunstvoll in Gold und Silber geschrieben. Die Kostbarkeit der 
biblischen Regeln wurde so ganz besonders zum Ausdruck gebracht. Mit 
viel Musik und Gebeten wurden die Kinderbibeltage mit einem 
Gottesdienst, zu dem auch die Eltern gerne kamen, schwungvoll 
beendet. Die Planungen für 2027 werden in diesem Herbst beginnen. 
Wer mitmachen möchte, kann sich bei Pastoralreferent Christof Reusch 
(c.reusch@kath-oberursel.de – 06171-9798035) melden. 
Christof Reusch für das Vorbereitungsteam 
Die straßenkreuzer Saison startet Ende März
Endlich steht der Frühling vor der Tür und damit auch der Beginn der 
straßenkreuzersaison. Unser Cafémobil der katholischen Kirchen-
gemeinde St. Ursula macht sich nach der Winterpause wieder auf den 
Weg. Wir kreuzen an unterschiedlichen Orten in Oberursel und 
Steinbach auf, mit bestem Kaffee und Kakao und netten Leuten, die sich 
auf ein Gespräch mit Ihnen freuen. Unser Team besteht aus fast 40 
Menschen, die sich die Einsätze untereinander teilen. Sei es dienstags im 
Deschauer Park, oder auf dem monatlich stattfindenden Flohmarkt in 
Oberursel, bei Festen wie dem Stadtfest in Steinbach oder auch auf dem 
Wochenmarkt in Steinbach. Immer sind wir als kleines Team vor Ort, 
mitten im Leben der Menschen. Die Termine finden Sie stets aktuell auf 
unserer Homepage, www.kath-oberursel.de und zusätzlich sind wir auch 

ganz spontan, je nach Wetterlage, unterwegs. Halten Sie einfach 
Ausschau nach unserer kleinen blauen Ape, mit dem weit sichtbaren 
Logo „straßenkreuzer st. ursula“. Wir freuen uns auf Sie. 

Wollten Sie nicht schon immer lernen, an einer Siebträgermaschine 
leckere Kaffeespezialitäten zuzubereiten? Wenn Sie dann noch offen und 
freundlich auf Menschen zugehen möchten, sind Sie bei uns an der 
richtigen Adresse. Wer noch in unserem tollen Team ehrenamtlich 
mitarbeiten möchte, kann sich bei Elke Peglow melden, am besten per 
Mail an e.peglow@kath-oberursel.de        Elke Peglow
Ostern 2026
in St. Bonifatius
Die Kar- und Ostertage werden 
in St. Bonifatius in diesem Jahr 
mit einer ganzen Reihe von 
Gottesdiensten und Veranstal-
tungen begangen. 
Am Palmsonntag, 29.03.26, 
findet um 11 Uhr ein Familien-
gottesdienst mit Palmweihe 
und Prozession statt. „Jesus 
z i e h t i n J e r u s a l e m e i n . 
Hosianna!“ Ein besonderes Ereignis ist an diesem Tag außerdem das 
Konzert des Kammerchors der Erlöserkirche Bad Homburg, 
der in St. Bonifatius, Steinbach, zu Gast sein wird. Es beginnt um 19 Uhr. 
Am Dienstag, dem 31.03.26 wird noch einmal um 6 Uhr morgens die 
Laudes, das Morgengebet der Kirche, gebetet. 
Die Karwoche insgesamt steht ganz im Zeichen der Familien-
Kartage, zu der alle Kinder im Alter zwischen 4 - 12 Jahren und ebenso 
ihre Eltern eingeladen sind. Von Montag, 30.03.26, bis Donnerstag, 
02.04.2026 wird, jeweils von 16-18 Uhr, im Gemeindezentrum St. 
Bonifatius die Ostergeschichte in den Mittelpunkt gestellt. Den 
Abschluss bildet am Gründonnerstag, dem 02.04.26, 17.30 Uhr ein 
gemeinsamer Familiengottesdienst zu dem alle, auch die nicht an 
den Kartagen dabei sein können, herzlich eingeladen sind. 
Am Karfreitag, 03.04.26 treffen sich Kinder und Familien um 11 Uhr 
zu einem Familienkreuzweg vor der Kirche St. Bonifatius. Um 15 Uhr 
beginnt die Liturgie vom Leiden und Sterben Jesu mit der Lesung der 
Passion aus dem Johannesevangelium. Karsamstag, 04.04.26, ist ab 
10.00 Uhr die Kirche geöffnet zum stillen Gebet. 
Am Morgen des Ostersonntag, 05.04.26, ist um 6 Uhr Vigilfeier mit 

Osterfeuer und anschließendem Osterfrühstück im Gemeinde-
zentrum, zu dem alle herzlich eingeladen sind. Am Oster-

montag, 06.04.26, findet um 9.30 Uhr eine Eucha-
ristiefeier in St. Bonifatius statt. Die Pfarrei St. Ursula 
lädt alle Gemeinden ein zum Familien-Emmausgang
ab 10.30 Uhr im Rushmoorpark an der Oberhöchstadter 

Straße in Oberursel mit anschließender Ostereiersuche. 

Gesichter der Gemeinde St. Bonifatius
Wer ist eigentlich wofür zuständig in der Gemeinde St. Bonifatius? Und 
wer macht was? Welche Dienste gibt es? Wen kann man ansprechen? 
Hier stellen wir Gemeindemitglieder vor, die eine Aufgabe in unserer 
Gemeinde ausüben. St. Bonifatius Steinbach hat viele Gesichter! 
Seit letztem Jahr bist du im Gemeindeleitungsteam von St. 
Bonifatius - wie kam es zu dieser Entscheidung?
Bei der Erstkommunionvorbereitung war ich Katechetin und habe 
darüber mehr in diese Richtung gemacht als vorher. Auch die 
weihnachtlichen Krippenspiele mit 
vorzubereiten war ein Kontaktpunkt. 
Ich wurde angesprochen in der 
Gemeindeleitung mitzuarbeiten - da war 
schon erstmal die Frage, welche 
Aufgaben damit verbunden sind. Und es 
ist immer noch ein Kennenlernen, wer 
eigentlich was macht und wie die 
Gemeinde funktioniert. 
Warum bist Du denn katholisch?
Wenn ich hier in Steinbach in den 
Gottesdienst gehe, fühle ich mich wohl. 
Hier gibt es auch eine Form des 
kritischen Umgangs mit manchem in 
der katholischen Kirche. Das ist gut. Die 
Gepflogenheiten, die Rituale sind 
wichtig; sie geben Halt. Wir brauchen 
aber auch Veränderung. Die Institution 
m u s s s i c h w a n d e l n , o h n e s i c h 
aufzugeben. Es ist auch wichtig 
aufzupassen, dass man die Menschen 
nicht überfordert. Kleine Schritte 
machen, aber die beständig. 
Was ist Dir wichtig für die Gemeinde 
St. Bonifatius?
Sehr schön ist in der Gemeinde die Offenheit, den Menschen gegenüber 
und auch, immer etwas Neues auszuprobieren. Steinbach musste schon 
ganz früh Neues ausprobieren, sich einen Pfarrer zu teilen etc. Freiwillig 
und gezwungenermaßen neue Wege zu gehen - das macht uns auch ein 
bisschen aus. Die neue Kirche ist auch ein Beispiel dafür, dass es gut 
werden kann. Es ist sehr schön, wie Elemente aus der vorigen Kirche in 
das neue Gebäude integriert wurden. 
Als Kunsthistorikerin hast Du vielleicht auch berußich mit 
kirchlichen Themen zu tun?
Religion ist kein „alter Hut“ in der Kunst, der sich nur auf die Kunst des 
Mittelalters beschränkt. Künstler und Künstlerinnen setzen sich bis 
heute mit Religion und Kirche auseinander und stellen dies in ihren 
Arbeiten dar. Das ist sehr spannend und zeigt, wie 
aktuell die Thematik immer noch ist und wie groß 
das Interesse daran.
 J. Hahner-Sorcik, 
L. Sold

GEMEINDEBÜRO: 
Untergasse 27 
61449 Steinbach

(06171) 97980-21 
www.kath-oberursel.de

st.bonifatius-steinbach 
 @kath-oberursel.de

Judith Hahner-Sorcik ist
mit Urte Seiler-Späth und 
Friedrich Bartsch seit Mitte 
2025 unsere Gemeinde-
leitung im Team.

Kleidersammlung für Bethel

    Was kann in den Kleidersack? 
Gut erhaltene Oberbekleidung und Schuhe (bitte paarweise bündeln), 
Handtaschen, Federbetten und Federkissen – jeweils gut (am besten  
in Säcken) verpackt 

  Nicht in den Kleidersack gehören: 
Lumpen, nasse, verschmutzte oder beschädigte Kleidung, Unterwäsche, 
Gardinen, Haus- und Tischwäsche, Textilreste, Stepp- und Fleecedecken, 
abgetragene Schuhe, Einzelschuhe, Gummistiefel, Skischuhe, Klein- und 
Elektrogeräte

  Briefmarken für die Briefmarkenstelle Bethel nehmen wir gerne,  
können sie aber leider nicht mitnehmen. Rückfragen hierzu unter  
Telefon: 0521 144-3597 
Wir bedanken uns für Ihre Unterstützung 
v. Bodelschwinghsche Stiftungen Bethel · Brockensammlung Bethel 
Am Beckhof 14 · 33689 Bielefeld · Tel. 0521 144-3779

Der Umwelt zuliebe –  

eigene Plastiktüten  

verwenden! 

Handzettel_Kleidersack_Brosa_neu_RZ_02.indd   1Handzettel_Kleidersack_Brosa_neu_RZ_02.indd   1 12.08.25   10:1012.08.25   10:10

durch die Ev. St. Georgsgemeinde
Steinbach

 

 

vom 13. April bis 18. April 2026 
 

_________________________________________________________

 

Abgabestelle:
 

Garage

Untergasse 29

61449 Steinbach (Taunus)

jeweils von 8.00 - 18.00 Uhr

 

 1.4.2026
16:00 Uhr 
Evangelisches

Gemeindehaus 
protestant 
parish hall 
Treffpunkt

meeting point 
Untergasse 29 
STEINBACH Ts.

15.4.2026
19 bis 21 Uhr

kath. Gemeindezentrum
Untergasse 27, Steinbach

Referentin:
Awa Yavari

politische Bildnerin,
Demokratietrainerin

Grafik: © A. Mehner

+ + Vortrag + + + Vortrag + + + Vortrag + + +

Demokratie
braucht Vielfalt
& Vielfalt braucht

Demokratie

Moderation:
Barbara Köhler

Der Eintritt ist frei.
Für Ihre Spende

bedanken wir uns herzlich

V.i.S.d.P.: Kath. Pfarrei St. Ursula - Marienstraße 3 - 61440 Oberursel - Tel: 06171 979 800

SCHAFFE IN MIR, GOTT, EIN REINES HERZ

Sonntag, 29. März um 19 Uhr

Werke von Johannn Sebastian Bach (Motette
"Jesu, meine Freude"), Johannes Brahms, 

Carl Loewe, Hugo Wolf

Kammerchor der  Erlöserkirche Bad Homburg 
und Studierende der HfMDK Frankfurt

Leitung: Prof. Susanne Rohn und 
Studierende der HfMDK Frankfurt

Eintritt frei ­ Spenden sind willkommen

Chorkonzert
St. Bonifatius Kirche

Ostern  
in St. Bonifatius 

Ostersonntagmorgen 
06.00 Uhr Gottesdienst 

(Vigilfeier) 

mit Osterfeuer vor der Kirche
anschließend Osterfrühstück im Gemeindezentrum 

Ostermontag, 09.30 Uhr Eucharistiefeier


